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7 a „ 
respondenten 
anten. 24. März. Wie die Polniſche Tele⸗ 
ſchafte nagentur meldet, hat der polniſche Bot- 
j Minifte in Paris dem franzöſiſchen Außen⸗ 
* Pre Proteſtnote wegen der ten: 
beben jen Stellung überreicht, die ein 
3 es Teil der franzöſiſchen Preſſe gegen⸗ 
eingenon letzten polniſch⸗litauiſchen Ereigniſſen 
merte Ommen hat. Ein Artikel der „Zifra“ bez 
nur o daß die polniſchen Vorwürfe ſich nicht 
Bree den, die Privatmeinung der franzöſiſchen 
Journ richte, ſondern auch gegen diejenigen 
dung deilen, die fleißig und ſorgfältig die Mei⸗ 
dergaben amtlichen Quai d Orſay wie 
aus hätt Das gebe zu denken. Von Paris 
hinei tte man einen Keil in das Problem 
Speigeetrichen, man hätte eingegriffen in die 
drehen des fih in beſchleunigtem Tempo 
ſchicht n Rades der polniſch⸗litauiſchen Ge- 
der — Auffallend fei die Uebereinſtimmung 
und des ichen Preſſe mit der ſowjetiſchen 
habe fe t ſchechiſchen Preſſe geweſen. Es 
müſſe ein ſchroffes Uebelwollen gezeigt. Man 
wischen Mertjam auf die Finger ſehen, die ſich 
S ji die polniſch⸗litauiſche Tür klemmten. 
heute Feist re ß Poranny“ wendet ſich 
außer eſonders gegen die tſchechiſchen Preſſe⸗ 
vent gen, die von ſowjetiſchen Inter⸗ 
Preh Vor sdrohungen berichten. Der „Er: 
erklärt; tanny“ erklärt dazu, die Stimmen feien 
ch, weil am 19. März die Nachricht über 
diefen olg Polens bekannt wurde und man 
ſtehen⸗ Erfolg abſchwächen wollte. „Wir ver: 
Hu) lo jagt der „Expreß Poranny“, „die 
ji uſchung der Tſchechoflowakei, daß es nicht 
Aum an bewaffneten Konflitt tam, der die 
lenkt erkſamkeit von ihrer ſchweren Lage abge- 
ſchun ätte. Dies berechtigt aber nicht zu Fäl⸗ 
Mujea und Unterftellungen, die eine neue 
Tithe tation zu dem Verhältnis zwiſchen der 
choſlowalei und Polen bildet.“ 


Ve polniſch⸗litauiſche 
er 


Kirn Herr Staatspräſident erteilte das 

ne für den litauiſchen Geſandten in 
Mandan Oberſt Sckirpa, dem bisherigen 
Glei gen litauiſchen Delegierten in Genf. 
itaeitig erteilte der Präſident der Republik 
ſandt en das Agreement für den polniſchen Ge⸗ 
ME in Kowno, Harwat. Oberſt Sckirpa 
in a 1928—1937 litauiſcher Militärattache 


* 


gallen 25. März tommt eine Titanije Dele- 


ſeren nach Auguſtowo. Dort wird eine Kon- 
über die techniſchen Fragen ſtattfinden, 

wi mit der Normaliſierung der Beziehungen 

3 den beiden Ländern verbunden ſind. 
chloſſen ijt bereits bie Eröffnung des Per- 

8 en⸗ und Güterverkehrs auf der Linie Za⸗ 

des ſie—Kofipdary—Kowno in den erſten Tagen 
April. 


* 


ben polniſcher Seite aus werden die Ber- 
lungen zur Aufnahme des Ver⸗ 


K 5 
Gebe zwiſchen Polen und Litauen auf allen 


ieten mit großer Beſchleunigung durchge⸗ 
liert Nach Meldungen aus Wilna ſind dort 
i eito beiten fo weit gediehen, daß polniſcher⸗ 
red der Telephon: und Telegraphenverlehr 
Mitt zeit aufgenommen werden kann. Der Poſt⸗ 
ehr wird jedoch erit funktionieren, wenn 

R om Tenbafnwerbindung zwiſchen Wilna und 
ij no hergeſtellt iſt. Die Verbindungsſtraßen 
> chen Polen und Litauen werden unterſucht, 
tönen, e den Autobusverkehr aufnehmen zu 
n Riga find Vertreter der polniſchen Luft⸗ 
ſahrtgeſellſchaft und der Luftfahrtabteilung des 


. 


—— — — — e — —q— '. u. ———0 — — — — — — — — 


Poznan (Polen), Freitag, 25. März 1938 


Polniſcher Proleſt 


gegen Pariſer Brunnenvergiftung 


Eine Note am Quai d' Orſay überreicht 


polniſchen Verkehrsminiſteriums eingetroffen, 
um über die Umlegung der Fluglinien War⸗ 
ſchau Riga über Kowno zu verhandeln. 
Desgleichen foll die Frage der Schiffbar⸗ 
machung und der Aufnahme des Verkehrs 
auf den Flüſſen Wilija und Memel be⸗ 
ſonders für die Holzflößerei geklärt werden. 
Nach Berichten der polniſchen Blätter ſtehen 
auch Verhandlungen über den Austauſch 
politiſcher Gefangener und über den 
Abſchluß eines Reiſe⸗Uebereinkommens in Aus⸗ 


ſicht. 1 


Die in den letzten Monaten während der 
verſchärften Spannung zwiſchen Polen und Li⸗ 
tauen von den Verwaltungsbehörden unter⸗ 
nommenen Schritte gegen die litauiſche Min⸗ 
derheit im Wilnagebiet werden jetzt nach und 
nach rückgängig gemacht. Wie „Kurier 
Poranny“ meldet, ſoll einem Geſuch der Li⸗ 
tauer in Wilna ſtattgegeben werden, das ihnen 


die Gründung einer neuen litauiſchen Tages⸗ 


zeitung an Stelle der vor einigen Monaten 
geſchloſſenen ermöglicht. ; 


Geſchworenengerichte 
aufgehoben 


Auf ſeiner geſtrigen Sitzung nahm der 
Senat das Geſetz über die zuſätzlichen Kredite 
für das Jahr 1938/39 in Höhe von 15 Millio⸗ 
nen Zloty an. Dieſes Geſetz berechtigt den 
Finanzminiſter zur Konvertierung der 7pro— 
zentigen Stabiliſierungs-Anleihe, die fidh auf 


dem engliſchen Markt befindet und auf Ster⸗ 
linge lautet. ; 

Eine längere Ausſprache rief die Geſetzes⸗ 
vorlage über die Aufhebung der Geſchwore⸗ 
nengerichte hervor. Ein Teil der öffentlichen 
Meinung iſt für das Geſchworenengericht, da 
es in ihm eine demokratiſche Inſtitution 
ſieht. Sie ſieht in der Geſetzesvorlage eine 
Schädigung ihrer Rechte und ein Zeichen des 
Mißtrauens. Juſtizminiſter Grabowſki 
erklörte, man müſſe ſtatt der Geſchworenen⸗ 


gerichte eine andere Art von Gerichten mit 


Anteilnahme der Oeffentlichkeit gründen. Die 
Regierung ſei bereit, Vorſchläge zu unterbrei⸗ 
ten, die dieſe Idee verwirklichen. Eine ent⸗ 
prechende Geſetzesvorlage, die bereits im Ju⸗ 
tizmnliſterium bearbeitet wurde, würde der 
geen den Kammer zu dem nächſten Ter⸗ 
min vorgelegt werden. Im Falle einer außer⸗ 
ordentlichen Seſſion werde er, der Juſtiz⸗ 
iinifter, alles tun, um auch dieſen Punkt auf 
die Tagesordnung zu bringen. Bei der dar⸗ 
auffolgenden Abſtimmung wurde das Geſetz 
mit Beifallsäußerungen angenommen. Die 
Regierung wurde aufgefordert, die von Mi⸗ 
niſter Grabowſki angekündigten Vorſchläge 
zu unterbreiten. : 

Außerdem nahm der Senat noch eine ganze 
Reihe anderer Geſetze an, darunter die Grün⸗ 
dung eines Appellationsgerichtes in Thorn. 

Zum Schluß brachte Senator Petrazycki 
eine Interpellation im Zuſammenhang mit 
den Warſchauer Unruhen am 19. März ein, 
in deren Verlauf zwei Senatoren überfallen 
wurden. 


Spekulanten nach Bereza Kartujka 


Die ſchädlichen Rückwirkungen der litauiſchen Ereigniſſe 


(Drabtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 24. März. Die litauiſchen Ereig⸗ 
niſſe haben zu verſchiedenen Rückwirkungen ge⸗ 
führt. Einmal iſt eine Reihe von Spekulanten 
nach Bereza Kartufka geſchickt worden. In der 
amtlichen Verlautbarung wird geſagt, daß in 
der vergangenen Woche, als die Aktion der 
Regierung auf dem Gebiete der Außenpolitik 
nicht nur entſchiedene Einigkeit, ſondern auch 
die Ruhe der Oeffentlichkeit erforderte, eine 
Reihe von Spekulanten bemüht waren, beun⸗ 
ruhigende und falſche Nachrichten zu verbreiten 
darüber, daß angeblich Beſchränkungen auf den 
Kreditmärkten durchgeführt werden ſollen. 
Dieſe Aktion fei ein Spekulantenmanöver ge- 
weſen, um den Kurs der Wertpapiere zu 
erniedrigen. Gerade die kleinen Einleger ſeien 


dadurch von einer Panik ergriffen und geſchä⸗ 


digt worden. Eine ſolche für die polniſche Na⸗ 
tionalwirtſchaftslage und die Intereſſen der 
kleinen Sparer ſchädliche Tätigkeit könne nicht 
ohne Reaktion von ſeiten der Regierung blei⸗ 
ben. Die Behörden haben daher die Ueber⸗ 
führung einer Reihe von Spekulanten nach 
Bereza angeordnet. Es werden dann 12 aus⸗ 
geſprochen jüdiſche Namen genannt. 
Außerdem hat der Wojewode von Warſchau, 
Ja roſzewicz, die Vertreter der Preſſe empfan⸗ 
gen und ihnen eine Erklärung vorgeleſen, die 
im Zuſammenhang mit den Unruhen ſteht, die 


ſich am Ende der vergangenen Woche in War⸗ 


ſchau ereigneten. Die Erklärung des Woje⸗ 
woden macht darauf aufmerkſam, daß von den 
Verwaltungsbehörden die Störung der öffent⸗ 
lichen Sicherheit, Ruhe und Ordnung durch die 
Jugend nicht geduldet werden könne. Alle Ver⸗ 
ſuche der Anarchie würden unterdrückt werden 
ohne Rückſicht darauf, von welcher Seite ſie 
kommen. Die politiſchen Parteien ſollten ſich 


ſagen, daß es ein Verbrechen wäre, die Schul⸗ 
jugend zu Straßenkundgebungen heranzuziehen. 


Die Schulbehörden ſollten die Schuljugend von 


der Straße zurückhalten, ebenſo ſollten die 
Eltern für ihre Kinder eine Beſchäftigung für 
die freien Augenblicke finden. Was die Ju⸗ 
gend über 18 Jahre betrifft, ſo müſſe ſie ſich 
darüber klar ſein, daß ſie zu einem loyalen 
Verhältnis gegenüber den Behörden verpflich⸗ 
tet ſei und daß die Methode des Einſchlagens 
von Scheiben oder des Ueberfallens von Fuß⸗ 
gängern nicht geduldet werden könnte. Die 
Organiſierung von illegalen Demonſtrationen 
verſtärke nicht die gute Meinung über die 
polniſche akademiſche Jugend ſowohl in der pol- 


niſchen Oeffentlichkeit wie auch im Ausland. 


Die Pat berichtet unvollſtändig 

Warſchau, 24. März. (Eigener Drahtbericht.) 
Der Poſener Senator Jeſzke hat wegen der 
Berichterſtattung der BAT über das Interview 
von Ward Price mit Hitler eine Interpellation 
eingebracht. In dieſem Interview hatte der 


Führer erklärt, es ſei bitter für Deutſchland, 


daß der Zutritt Polens zum Meer als Korri⸗ 
dor durch deutſches Gebiet gelegt wurde. Die⸗ 
ſer Satz wurde in der Ueberſetzung der PAT 
fortgelaſſen, was zu langen Kommentaren in 
der Oppoſitionspreſſe Anlaß gab. 


‚Ernſte Bibelforſcher“ in Polen 
verboten 

Warſchau, 24. März. Die in Lodz befindliche 
Zentrale der „Geſellſchaft der ernſten Bibel⸗ 
forſcher“ ijt mit allen ihren über das ganze 
Land zerſtreuten Neben⸗ und Anterorganiſa⸗ 
tionen behördlicherſeits wegen ſchädlicher Be⸗ 
tätigung geſchloſſen worden. 
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Bolſchafter von Moltke 
geht nach London 


Warſchau, 24. März. (Eigener Drahtbericht.) 
Der „Kurier Warſzawſki“ meldet aus London, 
daß die engliſche Regierung das Agreemen 
für die Ernennung des bisherigen deutſchen 
Botſchafters in Warſchau, von Moltke, als 
Nachfolger von Ribbentrops erteilte. 
Schon ſeit einigen Tagen verbreitete die Preſſe 
Gerüchte, daß von Moltke nach London verſetzt 
werden würde. In polniſchen politiſchen Krei- 
ſen wird der Weggang des Botſchafters, der 
jeit 1936 erſt als Geſandter und dann als Bot: 
ſchafter das Reich in Warſchau vertritt, leb: 
haft bedauert. Botſchafter von Moltke iſt an 
der deutſch⸗polniſchen Politik maßgeblich betei⸗ 
ligt und hat ſich in polniſchen Kreiſen Achtung 
und Anerkennung erworben. Seine Verſetzung 
nach London iſt ein Beweis für das Vertrauen, 
das der Botſchafter bei der Führung des Rei- 
ches beſitzt. Er gelangt damit auf einen der 
erſten Poſten der deutſchen Diplomatie. 

a e- 


Blums Finanzpläne 
feſtgefahren 


Jinanzausſchuß des Senats lehnte einen Ten 
der Finanzgeſetze ab 

Paris, 24. März. Im Finanzausſchuß des 
Senats iſt ein Teil des finanzpolitiſchen Ge⸗ 
ſetzwerkes der Regierung Blum, das von der 
Kammer geſtern verabſchiedet worden iſt, ber 
reits feſtgefahren. 

Nach anderthalbſtündigem Vortrag des 
Miniſterpräſidenten hat der Finanzausſchuß 
des Senats den erſten Geſetzentwurf zur Her⸗ 
aufſetzung der Grenze der Vorſchüſſe der 
Bank von Frankreich an den Staat von fünf⸗ 
gehn auf zwanzig Milliarden nur unter der 

edingung angenommen, daß dieſe neuen 
fünf Milliarden in einem noch zu beſtimmen⸗ 
den Verhältnis ſowohl zur Speiſung des 
Schaßamtes wie auch zur Speiſung der Lan⸗ 
desverteidigungskaſſe verwandt werden müſ⸗ 
ſen. Der zweite Geſetzentwurf, der den ſo⸗ 
genannten Ueberſchuß des ahrungsaus⸗ 
gleichsfonds von drei bis vier Milliarden der 
Landesverteidigungskaſſe überweiſen wollte, 
wurde abgelehnt, weil die Mehrheit des Fi⸗ 
nanzausſchuſſes der Anſicht war, daß es ſich 
bei dem ſogenannten Ueberſchuß nicht um 
einen eigentlichen Gewinn handele. . 

Die Beſchlüſſe des Ausſchuſſes wurden mit 
einem Stimmenverhältnis von ſiebzehn zu 
zehn gefaßt, und die Mehrheit hat nachdrück⸗ 
lich den Wunſch nach einer möglichſt baldi⸗ 
gen Bildung einer Regierung der nationalen 
Einigung zum Ausdruck gebracht. Auch in der 
Kammer hat dieſer Gedanke neuen Auftrieb 
gefunden; denn 77 Abgeordnete der rechts⸗ 
oppoſitionellen Minderheit haben eine Ein⸗ 
gabe in dieſem Sinne unterzeichnet. 


Erſte Wahlverordnung 


Fricks 


Weiße und grüne Stimmzettel 


Keichsminiſter Dr. Frick hat eine Erſte Ber- 
ordnung zur Vollsabſtimmung und zur Wahl 
zum Großdeutſchen Reichstag erlaſſen, die die 
Durchführung der Wahl und der Abstimmung 
am 10. April regelt. Im alten Reichsgebiet 
beſteht der Stimzettel aus weißem oder weiß⸗ 
lichem, in Oeſterreich aus grünem Papier. Bei 
der Wahl für den Großdeutſchen Reichstag ent⸗ 
fällt auf je 60 000 Stimmen ein Abgeordneten⸗ 
Sitz. Ein Reit von mehr als 30 000 Stimmen 
wird vollen 60 000 gleichgeachtet. 

Die Stimmabgabe erfolgt in der Weiſe, daß 


der Stimmberechtigte, der die zur Abſtimmung 


geſrellte Frage bejahen will, unter dem vorge- 
druckten Wort „Ja“, der ſie verneinen will, 
unter dem vorgedruckten Wort „Nein“ in den 
dafür vorgeſehenen Kreis ein Kreuz ſetzt. 
Reichsdeutſche, die in Oeſterreich ihren 
Wohnſitz haben, aber nicht das öſterreichiſche 
Stimmrecht beſitzen, jtimmen, mit weißem 
Stimmzettel vor den dazu ermächtigten öſter⸗ 
reichiſchen Ortsſtimmbehörden ab. 
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Poſener Tageblatt, 


reitag, den 25. März 1938 


Das deutſche Voll tritt geſchloſſen an 


Zur Eröffnung des großdeutſchen Wahlkampfes 


In unſerer geſtrigen — brah- 

` fen wir einen Auszug aus dem erſten 
Teil der Rede Dr. Goebbels auf der 
Großkundgebung im Sporkpalaſt, mit 
der der Wahlkampf eröffnet wurde. Der 
zweite immer wieder von langanhalten- 
den Beifallskundgebungen unterbrochene 
Teil der Rede enthielt u. a. die folgenden 
markanten Jeſſſtellungen: 


„Es wird nun vielfach die Frage aufgeworfen, 
warum über den Anſchluß noch eine Abſtim⸗ 
mung? Gibt es doch keinen Deutſchen in Oeſter⸗ 
reich und im übrigen Reich, der zur Frage der 
Wiedervereinigung nein ſagen könnte. Kann 
überhaupt noch deutlicher als durch den jubeln⸗ 
den Empfang des Führers im großen Deut⸗ 
ſchen Reich die wahre Meinung des Volkes zu⸗ 
tage treten? Nein, gewiß nicht. Für uns ift 
dieſe Stimme des Volkes Beweis genug.“ 


Wenn wir keine Wahl angeſetzt hätten, wür⸗ 
den gewiſſe Wahrheitsforſcher in Paris, London 
und Moskau jahrelang nicht müde werden, der 
Welt einzureden, daß wir Oeſterreich vergewal⸗ 
tigt hätten. Es ſoll aber nun der Welt ganz 
draſtiſch vor Augen geführt werden, daß wir 
es gar nicht nötig haben, Gewalt anzuwenden; 
wir werden es der Welt beweiſen, daß Oeſter⸗ 
reich nicht nur freiwillig, ſondern freudig zum 
Reiche gekommen iſt. : 

Wenn aber nun gefragt wird, warum nicht 
nur Oeſterreich, ſondern auch das übrige Reich 
abſtimmen ſoll, ſo laute die Antwort: 


„Wir wollen Oeſterreich nicht allein zur 
Wahl gehen laſſen. Von jetzt ab ſoll das 
deutſche Oeſterreich alles mit dem Reich ge⸗ 
mein haben, auch ſein Bekenntnis zum Reich. 
4 wird dieſe Wahl eine wahrhaft hiſto⸗ 
r Ku; 


Die wirtſchaftliche Entwicklung 
Oeſterreichs 


Nach einer eingehenden Schilderung des Auf⸗ 
ſchwungs der deutſchen Wirtſchaft wandte ſich 
der Miniſter der wirtſchaftlichen Entwicklung 
Oeſterreichs zu. Er ſchilderte in großen Zügen, 
wie das Friedensdiktat den größten Teil der 
öſterreichiſchen Induſtrie und Landwirtſchaft 
zerſtört habe und wie insbeſondere die zwangs⸗ 
weiſe Trennung vom deutſchen Wirtſchaftsgebiet 
jede geſunde Entwicklung im deutſchen Bruder⸗ 
lande zerſtört hat. 

Erſchütternd die Zahlen der Erwerbs⸗ 
loſigkeit: Für das kleine öſterreichiſche Land 
waren es nach der Statiſtik 250 000 bis 
300 000 Arbeitsloſe. In Wirklichkeit aber 
betrug die Zahl der Arbeitsloſen 500 000 bis 
600 000, und dies bei einer Bevölkerung von 
knapp 7 Millionen. Faſt jeder zehnte 
Staatsbürger, ſo wies der Miniſter nach, 
war in Oeſterreich erwerbslos. Wenn man 
aber die Familienangehörigen dazu zählt, 
war ein Fünftel der öſterreichiſchen Geſamt⸗ 
bevölterung ohne ausreichende Verſorgung. 


„Jetzt aber gilt es, die öſterreichiſche Wirt⸗ 
ſchaft an den gewaltigen deutſchen Wirtſchafts⸗ 
aufſchwung anzuſchließen und in ſeinen ſtarken 
Rhythmus einzuſpannen.“ In großen Zügen 
zeigte der Miniſter, daß hierzu eine grund⸗ 
legende Umſtellung der öſterreichiſchen Wirt⸗ 
ſchaftspolitit erforderlich ſei, die ſowohl die bis⸗ 
herige Geld- und Kreditpolitik wie auch Indus 
ſtrie und Landwirtſchaft umfaſſen muß. N 

Als ein erſtes Zeichen tatkräftiger Hilfe, die 
das Reich dem deutſchen Oeſterreich angedeihen 
ließ, bezeichnete der Miniſter die Feſtſetzung der 
feſten und unverrückbaren Relation zwiſchen 
Reichsmark und Schilling. Das günſtige, der 
Währungsangleichung zugrunde gelegte Ver⸗ 
hältnis von Mark zu Schilling iſt überall in 
Oeſterreich als ein weithin ſichtbares Entgegen⸗ 
kommen ausgelegt worden und bedeutet eine 
Sicherung des öſterreichiſchen Wirtſchaftslebens. 
Nach ſolchen Maßnahmen werde die öſterreichi⸗ 
ſche Wirtſchaft alsbald von dem Tempo des 
deutſchen Wirtſchaftsaufſtieges miterfaßt und zu 
gewaltiger Leiſtungsſteigerung emporgeführt 
werden. 

Nachdem auch durch geſetzliche Maßnahmen 
die Flucht des öſterreichiſchen Kapitals ins 
Ausland verhindert wurde, ſei der Kurs des 
Schilling ebenſo wie der Mark vor jedem aus⸗ 
ländiſchen Angriff geſchützt worden. Zum 
Schluſſe ſeiner Betrachtung über die öſterreichi⸗ 
ihe Wirtſchaftslage und die durch den National- 
ſozialismus eingeleitete Entwicklung verſicherte 
der Miniſter, daß bei der manche ſchwierigen 
Probleme heraufführenden Angleichung mit 
aller Sorgfalt und aller Gewiſſenhaftigkeit vor⸗ 
gegangen werde, damit keinerlei Schaden für 
die öſterreichiſche Wirtſchaft entſtehe. Darum 
werde man ſowohl in der Sicherung und För⸗ 
derung des Exports wie auch bei dem neu auf⸗ 
blühenden Fremdenverkehr eine Anlaufszeit 
einſchalten, ux eine ruhige und ſtetige Ent: 
wicklung zu gewährleiſten. 


„So wird“, ſchloß der Miniſter dieſen Teil 
einer Rede, „die öſterreichiſche Wirtschaft 
von ausländiſchen Feſſeln und Abhängig⸗ 
keiten befreit, innerlich ſtark und nach außen 
geſchützt, zu dem werden, was die Wirtſchaft 
überhaupt ſein jol: Dienerin des Volles 
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und der Wohlfahrt aller ſchaſſenden Volks⸗ 
genoſſen.“ 

Dr. Goebbels belegte ſodann zahlenmäßig die 
ſtolze Bilanz des deutſchen ſozialen, wirtſchaft⸗ 
lichen und kulturellen Aufbaus und erklärte: 

„Das iſt das Aufbauwerk unſeres Führers! 
Dieſes Aufbauwerk ſteht in der Welt ohne Bei⸗ 
ſpiel da! An ihm haben wir alle an ſorgen⸗ 
vollen Tagen und in durchwachten Nächten mit⸗ 
gearbeitet!“ 

Bei uns herrſcht die wahre Demokratie, ſonſt 
könnte die Führung es nicht wagen, das Volk 
an die Wahlurne zu rufen. 


„Die Welt wollte eine Abſtimmung, ſie 
ſoll ſie haben! Wir werden ihr beweiſen, 
daß Oeſterreich zu uns gehört; wir werden 
ihr beweiſen, daß das Volk zum Führer 
ſteht; wir werden ihr beweiſen, daß das 
Volk das nationalſozialiſtiſche Aufbauwerk 
billigt und bewundert. Ich bin der Ueber⸗ 
zeugung, daß ſich nur ein ganz minder⸗ 
wertiger, ſchlechter Charakter in dieſer 
hiſtoriſchen Stunde dem Ruf der Nation 
entziehen kann.“ 


Dr. Goebbels zeigte dann die einzelnen Etap⸗ 
pen der deutſchen Außenpolitik auf, deren jede 
einzelne ein Beitrag zum Frieden gewor⸗ 
den iſt. 

Mit ſtärkſtem Beifall wurden in dieſem Zu⸗ 
ſammenhang vor allem die Worte Dr. Goeb⸗ 
bels' über die Achſe Berlin-Rom und über 
die feſte, in den Ereigniſſen der letzten Zeit 
bewährte Freundſchaft mit Italien aufgenom⸗ 
men. Des weiteren gedachte er der gemein⸗ 


ſamen Front, die Deutſchland mit Japan in 
der Abwehr des Bolſchewismus verbindet. 


Abtragung der großen 
Dankesſchuld 


„Die Nation iſt aufgerufen, ſich am 10. April 
zu bekennen. Der Führer ſelbſt hat ſie gerufen. 
Durch ihn ruft das Reich, das ewige Reich der 
Deutſchen. 

Unſer Ja iſt nur die kleine Abtragung einer 
großen Dankesſchuld. Und jetzt muß ſich das 
Wort bewahrheiten: Der Führer ruft, 
und alle, alle kommen!“ 

„Wenn ſchwere Stunden über die Nation 
kamen, dann hat er die Verantwortung allein 
getragen; von ſeinen tiefen Sorgen wiſſen nur 
ganz wenige. Er liebt es nicht, das Volk mit 
Problemen zu belaſten, die es nicht von ſich 
aus löſen kann. Es iſt unſer größter Stolz, 
daß er es weit von ſich weiſt, ſich durch blitzende 
Bajonette beſchützen zu laſſen. 

Ich ſpreche in dieſer Stunde zu einem deut⸗ 
ſchen Volk, das von Aachen bis Tilſit und von 
Hamburg bis Wien um die Lautſprecher ver- 
fammei. fikt, und ich bin der feſten Ueberzeu⸗ 


gung: Niemand befindet ſich unter den vielen 


Millionen, der ſich in dieſer Stunde dem Gebot 
der nationalen Pflicht und dem Ruf des Füh⸗ 
rers verſagen könnte. Eine ganze ſtolze große 
75⸗Millionen⸗Nation tritt an. Am 10. April 
iſt ſie zum Appell aufgerufen. Jüngling und 
Greis, Mann und Frau werden zur Stelle ſein, 
und unſer Kampfruf ſoll heißen: 


Ein Voll — ein Reich — ein Führer!“ 


Mobilmachung der Braunen Armee 


Generalappell der Bewegung . 


Berlin, 24. März. 20 000 SA⸗Männer, 8000 
Politiſche Leiter, 8000 NSKK⸗Männer, 2000 
Mann SS und 500 Flieger find in der Deutſch⸗ 
landhalle verſammelt und mit ihnen vor dem 
Haus und im ganzen Reich draußen Hundert⸗ 
tauſende von Kameraden, die der gleiche Kampf⸗ 
geiſt erfüllt. 

Ein Heer von hellen hochgewandten Geſich⸗ 
tern. Der ſtellvertretende Gauleiter des Gaues 
Berlin der NSDAP. Görlitzer, eröffnet den 
Generalappell für das ganze deutſche Reichs⸗ 

ebiet. $ 
he Dann ſteht als erfter oben Stabschef Lutz e. 


„Zündend fallen feine Worte in die Maſſen 


unter ihm; donnernder Beifall dankt ihm. 

Dann trit Korpsführer Hühnlein vor. 
Korpsführer Hühnlein knüpfte an den Appell 
des Stabschefs an, mit dem er die SA aufge- 
rufen hatte dem Führer die befreiende, welt⸗ 
geſchichtliche Tat durch höchſten Einſatz zu dan⸗ 
ken und forderte dann die NSKK⸗Männer auf, 
das Lied ihrer Motoren mit ehernem Rhyth⸗ 
mus durch Stadt und Land bis hinein „ins 
entlegendſte Dorf“ erklingen zu laſſen. „All 
unſere Zeit“, ſo führte er weiter aus, „all unſere 
Kraft gehört bis zum 10. April allein dem 
einen Ziel! Und wenn der Tag der Entſchei⸗ 
dung naht, dann gilt es die letzte entſcheidende 
Kraftanſtrengung, dann gilt es, mit dem letzten 
Kraftfahrzeug den letzten Wähler in Stadt und 
Land an die Wahlurne heranzuziehen. Allen 
Kranken, Siechen und von der Laſt der Jahre 
Gebeugten zeigt euch dabei mit fürſorglicher 
Umſicht als Helfer und Freund!“ 


Dann dringt aus den Lautſprechern die 
Stimme des Reichsführers SS Himmler. 
Sie dringt von der Donau herüber als Ant⸗ 
wort. Er ſpricht aus Wien. Und nun ſtehen 
die Männer hier im gleichen Bann unſicht⸗ 
barer Loſungsausgabe wie die Kameraden im 
Reich. 

Der Reichsführer SS und Chef der Deutſchen 
Polizei, Himmler, zeigte die verantwortungs⸗ 
vollen Aufgaben auf, die die Männer der 
Schutzſtaffeln und der Polizei im bevorſtehen⸗ 
den Wahlkampf zu erfüllen haben. 

Der Führer hat, betonte Himmler, in den 
Tagen des 11., 12. und 13. März in ſeiner Tat 
des Friedens Großdeutſchland geſchaffen. Am 
10. April fol das deutſche Volk in einer Ah- 
ſtimmung ſein Bekenntnis zu dieſem Groß⸗ 
deutſchland und zu ſeinem Führer ablegen. 
Jeder Nationalſozialiſt hat die ehrenvolle 
Pflicht, in der Vorbereitung dieſer Abſtimmung 
tätig zu ſein und all ſeine Kraft in ihren 
Dienſt zu ſtellen. 

Dann aber donnert wie ein Wetter der 
Sturm auf, welcher Dr. Goebbels gilt. La⸗ 
chend ſteht der Reichspropagandaleiter vor ſei⸗ 
nen Braunhemden. 

Die packenden Schlußworte des immer wie⸗ 
der von den Gardiſten der Bewegung ſtürmiſch 
unterſtrichenen Appells von Dr. Goebbels an 
die Geſamtheit der Bewegung, an alle Deut⸗ 
ſchen ſchlechthin, gehen über zum Anruf des 
Führers der deutſchen Millionen. Das Sieg⸗ 
fen der Braunhemden iſt ein lautes, eiſernes 
= men“, . 


Im Zeichen eines gemeinſamen 
Wollens 


Deutſche, ungariſche und jugoflawiſche 
Soldaten trafen ji) an der neuen 
Reichsgrenze 

Wien, 24. März. An der deutſch⸗ungari⸗ 
jhen und deutſch⸗jugoſlawiſchen Grenze fan⸗ 
den Begrüßungen zwiſchen dem Reich und 
ſeinen neuen Nachbarländern ſtatt. Dieſe 
Begrüßungen, die in beiden Fällen in Form 
von Begegnungen militäriſcher Formationen 
ſtattfanden, waren mehr als nur eine Erfül⸗ 
lung internationaler Höflichkeitsformen, ſie 
waren erfüllt von der gegenſeitigen Achtung 
ſtarker Nationen und ihres gemeinſamen Wol- 
lens. 

Bei Oedenburg an der deutſch-ungariſchen 
Grenze trafen ſich zwei deutſche und zwei un⸗ 
gariſche Schwadronen und gedachten in einer 

emeinſamen militäriſchen Feierſtunde der 

affenbrüderſchaft im Weltkriege. Oberſt 
Graf Rothkirch als Vertreter der deutſchen 
Wehrmacht und Oberſt Veniezey 17 als 
Vertreter der königlich -ungariſchen Wehr- 
macht ritten die Front der in Paradeauffſtel⸗ 
lung angetretenen Schwadronen ab. 

Der feierliche eee ſeinen 
Abſchluß durch einen orbeimarſch der 
Schwadronen an Oberſt Graf Rothkirch und 
Oberſt Veniezey Karoly, der von einer zahl⸗ 
reichen Menſchenmenge begeiſtert begrüßt 
wurde. 

Wenige Stunden ſpäter fand auch an der 
deutſch⸗jugoflawiſchen Grenze an der Brücke 


in Radkersburg ein Zusammentreffen zwi⸗ 
Laes deutſchen und jugoflawiſchen Truppen 


Der Kommandeur des Gebirgsjägerregi- 
ments 99 Oberſt Dietl und Oberſt Milos Oze⸗ 
govic als Vertreter der Königlich Jugoſlawi⸗ 
rt 5 ſchritten die Front der in 

radeaufſtellung angetretenen Truppen ab. 


Göring fährt nach Wien 
Großkundgebung in Wien 

Berlin, 24. März. Miniſterpräſident Ge⸗ 
neralfeldmarſchall Göring begibt, ſich Don⸗ 
nerstag abend nach Oeſterreich. wird am 
Sonnabend, dem 26. März, in Wien ſprechen 
und dabei das große wirtſchaftspolitiſche Auf⸗ 
bauprogramm in Deutſch⸗Oeſterreich verkün⸗ 
den. Im Anſchluß an dieſe Veranſtaltung in 
Wien wird der Miniſterpräſident in den näch⸗ 
ſten Tagen noch in Grag, Klagenfurt, Salz⸗ 
burg und Mauterndorf ſprechen. 


Soforkige Hilfsmaßnahmen 
für Oeſterreich 


50 Waggons Lebensmittel und Bekleidungsſtücke 
abgegangen 

erlin, 24. März. Auf Veranlaſſung des 
Reichsminiſters für Volksaufklärung und Pro- 
aganda wurden vom Neichsbeauftragten. für 
das Winterhilfswerk des Deutſchen Volkes zur 
Linderung der ſchlimmſten Not in den Induſtrie⸗ 
ſtädten Wien, Graz, Innsbruck und Linz 8 Mil⸗ 
lionen Reichsmark zur Beſchaffung von Lebens⸗ 
mitteln zur Verfügung geſtellt. 

Ferner wurden 150 Feldtüchen des WSW. 
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Hearſt zieht ſich zurück 47 
William Randolf Hearſt, der amerikaniſche 
„Zeitungskönig“, zieht fih von der aktiven 
eitung ſeiner vielfältigen Unternehmunge, 
zurück. Der 75jährige begründet den | 
mit jeinem Alter und dem „Bewußtſein von 
den Ungewißheiten des Lebens“. 
— 
für die Verpflegung der Arbeitsloſen und BË 
dürftigen twh Oeſterreich geſchickt. tes 
us den Beſtänden des Winterhilfswer l 
gingen Kleidchen 50 Waggons Lebensmitte 
und Bekleidungsſtücke nach Oeſterreich. i 
er Reihsberuftragte für das Minterhilf® 
werk des Deutſchen Volkes veranlaßte außerdeit # 
die ſofortige Einleitung der Verſchickung 
holungsbedürftiger öſterreichiſcher Kinder. 
erſten Transporte werden bereits am Mon 
der kommenden Woche erfolgen. Bis zum 
10. April 1938 werden ſich ihon 20 000 Kindern 
zu mehrwöchiger Erholung im alten Reich? 
gebiet aufhalten. 


Oeſterreichs Waren zollfrei 


Auf Grund einer Verordnung des Reichs“ 
finanzminiſters ſind alle Waren öſterreichiſchen 
Urſprungs mit Wirkung vom 26. März 1998 
für zollfrei erklärt worden. | 

Die Einzelheiten der Verordnung veröffent⸗ 
lichen wir in unſerer Wirtſchaftsbeilage. . 

— — N 


Die Deutſche Sozialpartei N l 
löſt ſich auf R 


Die Chriſtlich⸗Sozialen ziehen ihren Miniſter 
zurück 


N 
$> 


eu in Böhmen, 24. März. Die 
Deutſche Sogialpartei in Reichenberg, 
eine der kleinen deutſchen Splitterparteien, hal 
am Mittwoch ihre Auflöſung beſchloſſen und 
ihren Anhängern empfohlen, der Sudeten“ 
deutſchen Partei Konrad Henleins beizutreten. } 
Die deutſchen Chriſtlich Sozialen haben be“ 
ſchloſſen, den Miniſter ze aus der Regie 
rung zurückzuziehen. ie wollen aber als 
Partei beſtehen bleiben. 


„Belgien durch keinerlei i 
Verpflichtung gebunden“ 


Die Erklärung Spaaks zur Frage eines 
ſranzöſſſchen Durchmarſches i 
Brüſſel, 24. März. Außenminiſter Spaat 
ging in der Kammerausſprache am Dienstag 
auf folgende Frage des radikalen ſozialdemo“ 
kratiſchen Abgeordneten Truffaut ein: 
„Würde die belgiſche Regierung den Frang 
ſen den freien Durchmarich 8 Belgien g” 
ſtatten, wenn Deutſchland die Tc cane ö 
kei angreifen würde und wenn Frankreich, 
um dieſes Land zu verteidigen, den Dur 
marſch fordern würde?“ A 
Nach dem amtlichen Kammerbericht erklärte 
Spaak, daß er fich energiſch gegen dieſen Ge“ 
danken verwehre, der die Br a st 
men laſſe, daß die Franzoſen das Recht hät 
ten, durch Belgien zu marſchieren oder über 
haupt das Recht, dieſen Durchmarſch zu ve? 
langen, um Vertragsperpflichtungen zu ef 
füllen, die nichts mit Belgien zu tun hätten 
und mit denen Belgien nichts zu tun habe. 
Nichts jei unrichtiger. In dem von Tef, 4 
faut ins Auge gefaßten 1 3 y W 
jei Belgien durch keinerlei Verpflichtung un? 
durch keinerlei Verſprechen gebunden. Außer. 
dem betrachte er, Spaak, dieſe Hypolheſe als 
eine unvorſtellbare Angelegenheit. 45 
Zum Schluß betonte Spaak, daß auch de 
Artikel 16 des Genfer Paktes kemerten Be 
rechtigung zu einem Durchmarſch durch Bel‘ 
ien gebe. Der fakultative Charakter dieſes 
Artikels fei ausdrücklich anerkannt worden, 
und Belgien habe fich dieſer Auslegung an“ 
geſchloſſen. 


Schutzgeſetz für den Namen Marſchall Pil. 
te Pitia Der Senat nahm in 
kate geſtrigen Sitzung nach einer kurzen 

nſprache des Miniſterpräſidenten einſtimmig 
das 1 zum Schutz des Namens von Mar- 
ſchall Pilſudſki an. 
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Krofta gegen tendenz 


Eine Erklärung vor der Auslandspreſſe 


Prag, 24. Mär ßenmini 
' 3. Außenminiſter Krofta 
1 Mittwoch vor den Auslandsjourna⸗ 
ba tjäd Prag eine Erklärung ab, in der er 
1 die Berichterſtattung der Aus⸗ 
ühr orreſpondenten behandelte. Zur richtigen 
Ska Br der Politik jei, fo jagte Krofta u. a., 
Far m Ruhe nötig. Er erwarte daher, daß 
2 erichterſtattung der Auslandskorreſpon⸗ 
t A objektiv ſei und alles vermeide, was zur 
55 8 Anbetung der Unruhe beitragen könne. Er, 
falsche niſter, denke dabei an die Verbreitung 
ic, oder tendenziöſer Meldungen, ganz 
» 0b fie Angelegenheiten der Tſchechoſlo⸗ 
10 3 anderer Staaten betreffen. Nach 
ſchen Neianigung Oeſterreichs mit dem Deut⸗ 
wiege * io fuhr Krofta fort, habe die iber- 
u, nde Mehrzahl der Auslandskorreſponden⸗ 
der Xi en verlaſſen und ſich zu einem Teil nach 
athe bcechaſlowakel begeben, um hier vorüber⸗ 
men — oder dauernden Aufenthalt zu neh⸗ 
A niit er Miniſter wandte ſich dann gegen die 
atien daß Prag ein Hetzzentrum ſei, und 
iti in dieſem Zujammenhang mehrfach zus 
Drehen die kürzlichen Erklärungen des Reichs⸗ 
15 Dr. Dietrich über die Aufgaben der 
zen in skorreſpondenten, mit dem er im gan⸗ 
n ſeinen Anſichten übereinſtimme, insbe⸗ 
denten daß es Aufgabe der Auslandskorreſpon⸗ 
getten ei, das unvoreingenommene wahrheits⸗ 
2 via Bild eines fremden Landes und Volkes 
ti a itteni wobei das Recht ſachlicher Kri- 
. fie von dem Willen getragen fei, der 
Ebenso mi zu dienen, nicht beſtritten werde. 
nfi wie Dr. Dietrich ſei auch er, Krofta, der 
Nies daß als Korreſpondent nicht derjenige 
a der, perſönlich oder durch ſeine 
gung dorſchauung bedingt, Gefühle der Abnei⸗ 
hege 8 7 gar des Haſſes gegen das Gaſtland 
i ein folder Vertreter durch ſeine ſchiefe 
eigenen enziſe Berichterſtattung auch ſeinem 
Kegler Lande ſchade. Die Tſchechoſlowakiſche 
fo keis” teile den Standpunkt Dr. Dietrichs, 
ſponde 0 r. Krofta, wenn ein fremder Rorre: 
nd ut verſuche, durch konſequent einſeitige 
11 e Berichterſtattung an⸗ 
Wafer aufzuhetzen, wobei die Tſchecho⸗ 
behonhe Regierung Verſtändnis habe für die 
Inder Bedingungen der Arbeit der Aus⸗ 
und zorreſpondenten. Sie ſei nicht kleinlich 
empii Arelfe. daß andere anders denken und 
Ya en als die Tſchechoſlowakiſche Regierung. 
A ſie verlange in Uebereinſtimmung mit 
ſponde Dr. Dietrich, daß der Auslandskorre⸗ 
Siery nt der Wahrheit diene. Die Prager Re⸗ 
denten ſei bemüht, die Arbeit der Korreſpon⸗ 
derlan ſachlich und techniſch zu erleichtern, ſie 
Elewer jedoch größtmögliche Objektivität, ins- 
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Am 22. 


85 
de 


5 
tung hatte, zeigen die 
gen aus ſachverſtändiger 


i 
der Mons, 


Feder. 


Die Schriftleitung. 


trifft in Wien ein ſonderbar ausſehen⸗ 
Schädel, bleichen, 


Mai 1861 


ein. Klein, mit rieſengroßem 


Ane terhaften Zügen und ftar? hervortretendem Kinn — 
Es z lt wie aus der Märchenwelt E. T. A. Hoffmanns. 
ij erkomponiſt Richard Wagner, der in 
Europas viel von ſich 


der D 

reiſen ga 
ide ele a iter 
mal ; 
Reinu 8 etwas gehört? 
aum hat ſich 


in Wien verbreitet, als die 


A 
„einer Die, de n 8 


Als Wagner das 
Wee. Er wird nämlich 


n 
ie 7 und Gönner 


in der Schwe 
gniſſen des Jahres 1848 in Dresden. 


Bereits i Tage nach Wa mers Ankunft in Wien 
fibt der Meiſter in der Generalprobe. Kaum hat er den 
PalböuntIen Saal betreten, als das gejamte Künitlerper- 
wi ihn mit ſtürmiſchen Rufen begrüßt. Wagner eilt auf 


A ne und bedankt fih herzlich. Die Generalprobe be- 


Richard Wagner in Wien 


Von Dr. Alexander von And reevsky. 


Mai d. er 5 agt eh 17 Kr 
grö u n ichterkomponiſten. 

rade Er deutſche Wien für den A 

s des Meiſters eine beſondere Bedeu⸗ 

nachſtehenden Ausführun⸗ 


heißt es, will eine Oper 
i komponieren, die vier Abende dauert! Hat man je⸗ 
Nun, in Wien iſt man anderer 
als zum Teil in der Heimat dieſes Phantaſten. 
die Kunde von der Ankunft des „Zukunfts⸗ 
Hofoper zur Feier 
Gele aden Gegenwart des Meiſters fich entſchließt, ihm 

ren eine fej ſeines „Lohengrin“ 
ien ſtets großen Erfolg 


erfährt, kann er ſich vor Freude kaum 
ü zum erſten Male feinen 
l auj einer Bühne hören! Jawohl, zum erſten 
ei Denn als diefe romantiſche Oper vor nunmehr elf 
en am Geburstag Goethes in Weimar von dem groß⸗ 
Wagners, Franz Lift, zum 
n Leben erweckt wurde, weilte der 8 als 

15 — wegen Teilnahme an 


zer = S 


wakei betreffen. Die Tſchechoſlowakiſche Regie- 
rung könne auch nicht die Verantwortung für 
Nachrichten übernehmen, die fingiert als aus 
der Tſchechoſlowakei ſtammend bezeichnet mwer- 
den. Die Tſchechoſlowakei habe in den ernſteſten 
Augenblicken der letzten Tage durch die Schreib⸗ 
weiſe ihrer Preſſe den Beweis geliefert, daß ſie 
imſtande ſei, Ruhe und Ueberlegung zu wahren, 
was die Weltpreſſe und auch die reichsdeutſche 
Preſſe anerkannt habe. 

Der Miniſter erklärte, er appelliere an alle 
Auslandskorreſpondenten. Die Tſchechoſlowa⸗ 
kiſche Regierung könne und werde es nicht dul⸗ 
den, daß eine eventuelle tendenziöſe Bericht: 
erſtattung, von der erwieſen werde, daß ſie aus 
der Tſchechoſlowakei verbreitet werde, den AMn- 
laß zu Preſſekampagnen gegen die Tſchecho⸗ 
ſlowakei geben könnte. In dieſem Falle müßte 
die Prager Regierung energiſch gegen jene ein⸗ 
ſchreiten, die durch ſolche Berichterſtattung die 
Beziehungen der Tſchechofl⸗watei zu den Nach⸗ 
barn trüben wollten. 


448 Millionen Dollar 


für Heereszwecke 
USW: Luftwaffe nur von England übertroffen 
Waſhington, 24. März. Der Budgetausſchuß 
des Abgeordnetenhauſes unterbreitete am Mitt⸗ 
woch dem Plenum den amerikaniſchen Militär⸗ 
etat, der für das am 1. Juli beginnende Rech⸗ 
nungsjahr einen Geſamtbetrag von 447 808 000 
Dollar vorſieht. Dieſer Betrag überſteigt die 
für das laufende Rechnungsjahr bewilligte 
Summe für Heereszwede um 32 545 000 Dollar, 
und ſtellt einen Höchſtbetrag ſeit 1920, wo der 
Militäretat 478 562 000 Dollar betrug, dar. 


nimmt. Die Probe geht 


tieg | Meiſters. 
beltem Schnurrbart vor. 


Der Meiſter iſt 


hören, verhalten Sie 
Auspfeifen gewöhnt.“ 


reden 
ſondern ſchon nach dem 


in feiner Heimat n 


en Er⸗ 


Maß beſtätigt. 


tiefen 


iöſe Berichierjtattung 


ginnt. Die erſten Takte des Vorſpiels ertönen. Heiße Trä⸗ 
nen ſchießen dem Meiſter aus den Augen, als er zum erſten 
Male im Theater die Klänge ſeiner herrlichen Muſik ver⸗ 
f reibungslos vor Pi Noch 
zuvor haben die Sänger und Muſiker der H 
ſo wunderbar geſpielt als in Gegenwart des verehrten 


In der Pauſe ſtellte ſich Wagner ein Herr mit gezwir⸗ 
Er nennt ſich Herr 
tag und legitimiert ſich als Chef der Wiener Opernclaque. 
erſt ein wenig verblüfft, dann erwidert 
er: „Mein Herr, laſſen Sie nicht zu viel klatſchen. 3 
klatſchen Sie überhaupt nicht. Selbſt wenn Sie 
ſich bitte ruhig, ich bin nämlich an das 


Bei der Aufführung ſteigert ſich der Erfolg Wagners 
zu einem Triumph, man klatſcht nicht nur jedes 
man den e e im Dunkel der Loge bemerkt, 

orfpiel dauert der anhaltende Bei- 
fallsſturm zehn Minuten an. 
ſich Wagner mehrere Male auf der 
geheure Erfolg des Lohengrin⸗Abends hat zur Folge, daß 
einige Tage ſpäter eine andere 
„Fliegende Holländer“, aufgeführt wird — mit demſelben 
Erfolg und unzähligen Hervorrufen. 


In der Zwiſchenzeit überſchütten die Wiener den ſogar 
heiß umſtrittenen Meiſter mit Bei⸗ 
fallskundgebungen aller Art. i 
einen als auch in den Konſervatorien finden feſtliche Emp- 
fänge zu Ehren des Meiſters ſtatt. 
Namen und Klang hat — Muſiker — Gelehrte — Künſtler, 
po Aerzte, drängen fih von früh bis ſpät um Wagner 
rum. ) 


Unbedingt will die Hofoper noch den „Tannhäuſer“ auf- 
führen, aber Wagner muß leider weiterfahren, und zwar 
nach Paris, wohin ihn wichtige Verhandlungen rufen. Trotz⸗ 
dem hat der Aufenthalt in Wien ſeine Zuverſicht und ſeinen 
Glauben an den endgültigen Sieg ſeines Werkes im höchſten 


Elf Jahre ſpäter ſollte ſich dieſer Eindruck noch ver⸗ 
Wagner ift inzwiſchen nach Bayreuth übergeſiedelt, 


Uebergang der Franco⸗ 


Truppen über den Ebro 


Salamanca, 24. März. Der nationale Heeres⸗ 
bericht meldet: Trotz heftigen Widerſtandes 
des Feindes ſetzten die nationalen Truppen auch 
am Mittwoch ihren Vormarſch fort und brachten 
dem Gegner ſtarke Verluſte bei. Südlich von 
Huesca wurde die Stadt Tardienta beſetzt. 
Truppen überſchritten den Ebro und drangen 
10 Kilometer in das feindliche Gebiet vor. Die 
Bolſchewiſten verloren über 400 Tote und um⸗ 
fangreiches Kriegsmaterial. 

Die Roten ſehen ſich im übrigen nunmehr 
gezwungen, auch in ihrem Bericht die gewalti⸗ 
gen Erfolge der Nationalen an allen Abſchnit⸗ 
ten der Aragon⸗Front zuzugeben. 

Durch den Vormarſch der Nationalen wurde 
die Bahnlinie Lerida—Tadienta—Saragoſſa, die 
für die Roten von größter Wichtigkeit war, 
unterbrochen. 
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Von der Geſamtſumme entfallen 124 000 000 
Dollar auf die Luftfahrt, wovon unter anderem 
476 neue Armeeflugzeuge angekauft werden 
ſollen, deren Zahl ſich ſomit auf 3302 erhöhen 
wird. Im einzelnen wurden für Flakgeſchütze 
6 800 000 Dollar, für Werkzeugmaſchinen 5 Mil- 
lionen, für Munitionsergänzung 2 Millionen, 
für Seeküſtenverteidigungszwecke 6 748 000 Dol- 


lar bewilligt. Der Budgetausſchuß erklärte, er, 


beſitze Unterlagen dafür, „daß wir auf dem Ge⸗ 
biete des Marineflugweſens jede Macht der 
Welt erheblich übertreffen“, und daß unter Be⸗ 
rückſichtigung der vorhandenen und herzuſtellen⸗ 
den Flugzeuge für die Armee und die Marine 
zuſammen Amerika nur von England über⸗ 
troffen werde. 7 


Die verſchloſſene polniſch⸗litauiſche Grenze öffnet ſich wieder 


Nach der Einigung Polens mit Litauen über den Grenzzwiſchenfall werden zwiſchen beiden 
Ländern die diplomatiſchen Beziehungen und der normale Grenzverkehr wieder aufgenommen. 
Nachdem zwanzig Jahre lang jeglicher Verkehr zwiſchen Polen und Litauen unterbrochen war 
und die Grenzen geſchloſſen waren, wurden jetzt ſymboliſch die Grenztore wieder geöffnet 
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Nachtſitzung des Unter- 
hauſes über Wehrhaushalte 


London, 24. März. Im Anterhaus wurde in 
einer Sitzung, die ſich von Dienstag chend bis 
in die frühen Morgenſtunden des Mittwochs er⸗ 
ſtreckte, ſowohl der Militär⸗ als auch der 
Marinehaushalt beſprochen. Im Verlauf der 
Ausſprache über die Armee wurde behauptet, 
daß das neue Maſchinengewehr in der eng⸗ 
liſchen Armee, as tſchechiſche Bren-Gewehr. 
nichts tauge. Kriegsminiſter Hoare⸗Beliſha era 
klärte demgegenüber. Verſuche Prior ergeben, 
daß dieſes Maſchinengewehr voll befriedige. 

Bei der Beſprechung von Einzelheiten des 
Marineh iushaltes gab der parlamentariſche 
Sekretär der Admiralität, Shakeſpeare, bekannt, 
daß die britiſche Kriegsmarine über 70 000 Re⸗ 
ſerviſten verfüge und daß darüber hinaus im 
Kriegsfalle weitere 150000 Mann zur Bege 
fügung ſtänden. 


Beſchleunigung der engliſchen 
Aufrüſtung 
London, 24. März. Im Anſchluß an eine 
einſtündige Unterredung, die Miniſterpräſident 
hamberlain Mittwoch nachmittag mit 
einer Abordnung der britiſchen Gewerkſchaften 
Dotte, wurde eine Mitteilung veröffentlicht. 
Darin heißt es, daß die Vertreter der Ge 
werkſchaften ſich auf Erſuchen Chamberlains zu 
ihm begeben hätten, damit er ihneit mitteilen 
könnte, daß die Regierung ng gezwungen jehe, 
Vorkehrungen für eine neue Beſchleunigung des 
Aufrüſtungs programms zu treffen. 
Chamberlain habe erklärt. er beabſichtige 
nicht, hierfär beſondere Vorſchläge vorzu⸗ 
bringen. Die Führer der britiſchen Induſtrie 
und die Arbeitnehmer ſollten aber in gemein⸗ 
ſamer Beratung die Wege finden, auf denen ſie 
am beſten der Regierung die Hilfe angedeihen 
laſſen könnten, die dieſe benötige. 


Beratungen des britiſchen Kabinetts 


London, 24. März. Das britiſche Kabineti 
trat am Mitt voch vormittag erneut zufammen, 
um der außenpolitiſchen Erklärung des Miniſter⸗ 
präſidenten, die dieſer am Donnerstag abgeben 
wird, ihre letzte Faſſung zu geben. 


Feſtſpielhauſes beginnen ſoll. Wagner ent⸗ 
anderem, in Wien ein Konzert zu veran⸗ 
Obwohl die 
ig Gulden koſten, ſind ſie vor 


Mai 1872 trifft 
Gattin Coſima aus Bayreuth 
wird er von einer 
angen. Der el in Wien nimmt 
agner auch zeigt, wird er gefeiert. 


Am 12. Mai findet im großen Muſikvereinsſaale dar 
Konzert ſtatt. Alles, was ſich in Wien für deutſche 


Kunfı 


intereſſiert, ift zugegen. In der Direktionsloge fikt Frau 


l, wenn 


Nach jedem Aktſchluß muß 


ühne zeigen. Der un⸗ 


Wagner⸗Oper, nämlich der 
der 


Sowohl in den Geſangsver⸗ 


Alles was in Wien 


Coſima in Geſellſchaft der Maler Lenbach und Makart. Als 
Wagner das Konzertpodium betritt, brauſen ihm donnernde 
Jubelrufe entgegen. Ladungen von Lor iege 
unausgeſetzt von der Galerie herab. Bald verjintt beinahe 
das ganze Orcheſter unter der ſchweren Blumenlaſt. 


Wagner iſt tief ergriffen. Nachdem er ſich 
hebt er den Dirigentenſtab und die Klänge der 
Beethoven erklingen. 
huldigt im deutſchen Wien dem 
rgangenheit — eine ſymbo 


Nach dem Schluß will das Publikum den Saal nicht 
verlaſſen. Die Beifallskundgebungen nehmen einen geradezu 
gefährlichen Charakter an. Mit bewegter Stimme bedankt 
ich Wagner und erinnert f 
in Wien gehabt hat. . 
ges Gewitter über die Stadt nieder. 
deutet es der Meiſter mit folgenden Worten: „Mögen wir, 
die wir alle in der Vereinigung aller Deutſchen einen heimi⸗ 
ſchen Herd gründen wollen, uns auch die heutigen Blitze 
günſtig deuten für unſer nationales Werk — als ein ſegnen⸗ 
des Zeichen von oben!“ f E 


So hat das deutſche Wien ſchon in einer Zeit, da der 


rkränzen fliegen 


faßt hat, 
roica von 
rößte Meiſter der Gegenwart 

ößten deutſchen Meiſter 
bajte Handlung fürwahr! 


Der 


ich an den Erfolg, den er ſchon 
In liehen Augenblick geht ein hefti⸗ 
Geiſtesgegenwärtig 


Meiſter von allen Seiten verfolgt wurde, ſeine nationale 


Bedeutung erkannt und ihm zur Verwirklichung ſeiner 
fünftleriihen Ideale verholfen. 
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Betrügeriſche 


Buchmacherwetten 


‚New York. Die Geheimpolizei der Ber: 
einigten Staaten hat in New Pork einen gro- 
ßen Ring von Schwindlern aufgedeckt, der in 
allen größeren US A.⸗Städten fein Unweſen 
trieb. Die Gaunerbande erſchwindelte durch 
betrügeriſche Buchmacherwelten bei Pferde- 
rennen innerhalb der letzten 18 Jahre min⸗ 
deſtens 80 Millionen Dollar. In New Pork 
allein verhaftete die Polizei am Mittwoch 
abend 70 Perſonen, darunter 23 Rädelsfüh⸗ 
rer, die ſämtlich Juden ſind. Die Bande 
nahm Wetten auf nicht exiſtierende 
Pferde entgegen und verſandte betrüge⸗ 
riſche Informationen durch Poſt und Tele⸗ 
graphie. Um ihre Opfer beſſer anlocken zu 
können, behauptete die jüdiſche Gauner⸗ 
familie, die Trainer, Jockeys und Rennfahr⸗ 
beſitzer auf den verſchiedenſten Rennen in 
eg Kuba und Kanade beſtochen zu 
aben. 


Fiſcher fanden Flugzeugrad 

London. Ein britiſcher Fiſchkutter ſichtete 
geſtern 25 Meilen nördlich von Stavan⸗ 
ger an der nördlichen Küſte das hintere 
Laufrad eines Flugzeuges, das in der See 
trieb. Rad und Gummi trugen verſchiedene 
Nummern, die nach London telegraphiert 
und dort eim Luftfahrtminiſterium als Teile 
des ſeit dem 24. Februar vermißten modern⸗ 
ften britiſchen Wellesiy = Bombenflugzeuges 
identifiziert wurden. Die Maſchine war am 
23. Februar zu einem Probeflug rund um 
die britiſchen Inſeln aufgeſtiegen und hatte 
für 14 Stunden Brennſtoff an Bord. Am 
24. Februar früh gab das Bombenflugzeug 
den letzten Radiobericht. Die Londoner Sen⸗ 
ſationsblätter bauſchten das Verſchwinden 
der Maſchine damals zu einer geheimnisvol⸗ 
len Geſchichte auf, bei der ſie durchblicken lie⸗ 
ßen, daß der Apparat von Spionen nach 
Deutſchland entführt worden ſei. 


Dichter Nebel im Kanal | 
London. Im Aermelkanal herrichte geſtern 
nacht ſo dichter Nebel, daß der geſamte Ver⸗ 
kehr nach Frankreich lahmgelegt war. Der 
VVV 
am Morgen mit achtſtündiger Verſpätung den 
Hafen von Dover verlaſſen. Die Paſſagiere 
mußten in Schlafwagen auf dem Bahnhof in 
Dover übernachten. 


Angriff der Pſychologen 
auf Kanadas Fünflinge 

Toronto. Zwei Pſychologen Haben fih mit 
den kanadiſchen Fünflingen beſchäftigt und 
geben jetzt das Ergebnis ihrer Unterſuchungen 
bekannt. Die fünf Schweſtern, die ſich kör⸗ 
perlich in beſter Verfaſſung befinden, ſind nach 
dem Urteil der beiden Aerzte nicht beſonders 
intelligent. Es wird aber angenommen, daß 
ſie bei weiterer körperlicher Entwicklung die 
durchſchnittlichen geiſtigen Fähigkeiten gleich⸗ 
altriger Kinder erreichen werden. Der 
Hauptgegenſtand der Unterſuchung war die 
Frage, cb die gleichzeitige Geburt der fünf 
kleinen Mädchen auch eine gewiſſe Anglei⸗ 
chung der Charaktereigenſchaften zur Folge 
1 t Be 1 : ar gall = jeigen 
ich wi jetzt ſchon ſehr erhebliche Unter: 
ſchede dee Temperaments 5 Charakters 
der fünf Schweſtern. Anette verrät eine & 
wiffe Eitelkeit und weibliche Gefallſucht. Sie 
1 ſich bei Beſuchern ein und ſucht 

u 


Deren erflamteit zu erregen. Weniger 


anſchmiegſam und liebenswürdig iſt Marie. 


Sie wendet ſich manchmal trotzig von Be⸗ 


ſuchern ab und widerjeßt fih auch ihren 


Pflegerinnen. Cecile und Yvonne ſind von 
leichmütigem Temperament, Emilie, die 
zetztgeborene, ift die Schwächlichſte der Fünf 


und vielleicht darum immer furchtſam und 
empfindlich. Sie weint auch häufig ohne er: 
ran Grund. Jedenfalls bonnten die 
ſychologen feſtſtellen, daß der äußeren e 
lichkeit der Fünflinge nicht eine Aehnlichkeit 
der . und charakterlichen Anlagen ent⸗ 
ſpricht. . 
Bertehrsflugzeug in den Pyrenäen 
abgeſtürzt? 


Paris. Man befürchtet, daß das Verkehrs⸗ 
flugzeug der Fluglinie Caſablanca— Toulouſe 
in Ben Abendſtunden des Mittwochs mit fünf: 
Reiſenden und drei Mann Beſatzung abge⸗ 
ſtürzt iſt. Das Flugzeug, das gegen 15 Uhr 
gewöhnlich in Touloufe a en pflegt, 
iſt bis 2 Uhr nachts nicht eingetroffen und jeg⸗ 
liche Nachricht über den Verbleib des Flug⸗ 
euges fehlt. Dagegen liegen verſchiedene 

. vor, wonach am Mittwoch abend 
in der Nähe der Ortſchaft Corſayy in den 
franzöſiſchen Pyrenäen ein Flugzeug bren⸗ 
nend abgeſtürzt iſt. Hilfsmannſchaften ſind 
bereits an Ort und Stelle entſandt worden. 


Landung ohne Fahrgeſtell 

London. Mr. Pirow, der ſüdafrikaniſche 
Eiſenbahnminiſter, entkam geſtern unverletzt 
einem ſchweren Flugzeugunfall, der ſich auf dem 
Flugplatz von Bloemfontein ereignete. In dem 
Augenblick, als die Maſchine, in der der Mi⸗ 
niſter ſaß, landen wollte, löſte ſich das Fahr⸗ 
geſtell. Der Apparat ſchlug mit großer Heftig⸗ 
keit auf den Boden auf und zerſplitterte. Her- 
beieilende Flugplatzmannſchaften konnten den 
Piloten und den Minifter unverſehrt bergen. 
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ſammenbruch vorgetäuſcht 


Verſehlungen im Zentralviehhof Myſlowitz vor Gericht 


Vor dem Kattowitzer Bezirksgericht begann 
dieſer Tage der große Prozeß, der ſch were 
Verfehlungen im Zentralviehhof in 
Myslowitz zum Gegenſtand hat. 


Der Zentralviehmarkt Myslowitz wurde als 
ein kommunales Millionen-Unternehmen ge: 


ſchaffen, das ſich aber wider Erwarten nicht 


rentabel geſtaltete. Es kam mit der Zeit 
ſo weit, daß alle Viehtransporte, die bis dahin 
über Myslowitz gingen, nun über den benach⸗ 
barten, höchſt primitiv ausgebauten Sosno- 


witzer Viehmarkt geleitet wurden, wo 


die jüdiſchen Großhändler und Aufkäufer aus 
Warſchau ein gewichtiges Wort mitzureden 
hatten. Wohl wurde alles verſucht, um die 
drohende Kataſtrophe abzuwenden. Man for⸗ 
im Intereſſe des Weiterbeſtehens des 
modern ausgebauten Myslowitzer Unter- 
nehmens, das allen Anforderungen der Hygiene 
entſpricht, die Schließung des benachbarten 
Sosnowitzer Unternehmens. Alle dieje Be- 
mühungen blieben jedoch erfolglos. Der Stadt 
Myslowitz blieb nur noch übrig, mit den Groß⸗ 
händlern in Verhandlungen zu treten. 


Nach langwierigen Verhandlungen entſtand 
eine neue Geſellſchaft, die den Mysto- 
witzer Zentralviehmarkt für 15 Jahre in Pacht 
nahm. Es wurde eine Klauſel getroffen, wo⸗ 


N 


Man wählte als Direktoren die ehemaligen 
Vorſtandsmitglieder Kazon und Frucht⸗ 
ändler vom Warſchauer Großviehhändler⸗ 
Verein. In den engeren Vorſtand wurden wei⸗ 
tere vier Viehhändler aufgenommen. 
Den Direktoren Kazon und Fruchthändler 
wird nun zur Laſt gelegt, daß ſie in den Jah⸗ 
ren 1929 bis 1935 eine i 
arge Mißwirtſchaft trieben und ausſchließ⸗ 
lich auf ihren perſönlichen Vorteil bedacht 
waren. 
Sie waren perſönlich an großen Viehgeſchäften 
beteiligt und verwendeten dabei Gelder, die der 
neugegründeten Geſellſchaft gehörten. Bomben⸗ 
geſchäfte, vorwiegend auf eigene Rechnung der 
beiden Direktoren, ſollen bei Viehtransporten 
nach Oeſterreich, der Tſchechoſlowa⸗ 
kei und Italien gemacht worden ſein. Von 


der Geſellſchaft find nach der ſpäteren Unter: 


ſuchung im Laufe der Zeit angeblich zwei Mil⸗ 
lionen 3i. entliehen worden, wovon 200 000 31. 


noch nicht zurückgezahlt wurden. 


Auch die ſonſtigen Geſchäftspraktiken der An⸗ 
geklagten ſind intereſſant. Sie 
ſchalteten und walteten in der neuen 


Geſellſchaft nach Belieben, weil von 


vornherein eine genaue Kontrolle fehlte. 


Deutſches Flugzeug brach acht Weltrekorde 
Ein zweimotoriges Seeflugzeug der Heinkel- Flugzeug- Werke, ausgerüſtet mit BMW 132 


Motoren, ſtellte, wie gemeldet, unter Führung des Dipl.-Ingenieurs Ritz von den Heinkel⸗ 


Werken und mit dem Mechaniker Schmidt an Bord auf einem Flug über 2000 Kilometer 
mit 2000 Kilogramm Nutzlaſt acht neue Weltrekorde auf. Sämtliche Rekorde wurden bisher 
vom Ausland gehalten. Unjer Bild zeigt die erfolgreiche Maſchine 


nach an jährlichen Pachtgebühren an die Stadt 
Myslowitz 500 000 Zi. zu entrichten find. 


. übergriff. 
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Der Sosnowitzer Viehmarkt als Konkurrenz: 
unternehmen wurde aufgekauft und damit aus? 
geſchaltet. Man nimmt an, daß bei dieſem Ge 
ſchäft den Pächtern des Zentralviehmarktes 
viel Geld auf unrechtmäßige Weiſe in die Taſchen 
floß, wo ſie doch gewiſſermaßen als frijen 
Vorſtandsmitglieder des Warſchauer Viehhänd⸗ 
ler⸗Verbandes ihre Dispoſitionen ſo treffen 
konnten, wie es ihnen genehm war. Jedenfalls 
kam es jo weit, daß die Einnahmen des Mysl 
witzer Unternehmens 
nicht einmal dazu ausreichten, die Pacht⸗ 
gebühr an die Stadt Myslowitz abzu⸗ 
führen. 111 
Soweit aus dem Anklageakt hervorgeht, wir i 
den Direktoren zur Laſt gelegt, die Geſellſchaf 
um etwa eine halbe Million Zlotb 
geſchädigt zu haben. Die Verfehlungen konn⸗ 
ten infolge mangelhafter Kontrolle zuftande 
kommen. Der Stadt Myslowitz ſtanden nen 
größere Einnahmen zu, doch ijt die Geſellſchaf 
ihren Verpflichtungen nicht nachgekommen, 99 
gleich fie dazu in der Lage war, da das Unter 
nehmen gut florierte. Durch geſchickte Mant 
pulationen wurde von den Angeklagten immet 
wieder der Zuſammenbruch der Geſell⸗ 
ſchaft vorgetäuſcht, ſo daß die Vertreter der 
Stadtverwaltung ſich zu weitgehenden, jed 
keineswegs angebrachten Zugeſtändniſſen bereit 
erklären mußten. 8 
Mitangeklagt war anfangs auch der Bürger 
meiſter von Myslowitz, Dr. Karczewſki, wegen 
Nichtausübung der Kontrolltätigkeit, wodur 
die Intereſſen der Stadt geſchädigt worden 
ſeien. Dr. Karczewſti iſt Abgeordneter des 
Schleſiſchen Sejms und als ſolcher immun. 


Der 


” 


Schleſiſche Sejm will ihn erſt nach der Durch 


führung des Prozeſſes ausliefern. Dann würde 


alſo ein geſondertes Verfahren gegen ihn cim 


géleitet werden. 
Der Prozeß wird längere Zeit dauern. 
— 


Ein Wald in Flammen 


Bere = 


Bei Emanuelsſegen, Kreis Pleß. 


brach ein großer Waldbrand aus, dem zehn 


Morgen eines ſechsjährigen Fichten: Wund 


Kiefernwaldes zum Opfer fielen. Den Schade N 


ae te 
Der Brand muß 1 
4 


trägt der Staat, 
Emanuelsſegen gehören. 
durch zwei Feuerwehren gelöſcht werden. 
Löſcharbeiten nahmen mehr als drei Stun 
in Anſpruch. 


dem die Waldungen 


Wie die Unterſuchung ergab, 9 er 
9 $ 


Feuer durch eine glimmende 

rette, die achtlos weggeworfen worden 
war. Das trockene Gras fing Feuer, das 19 
Nu auf den jungen Kiefern- und Fichtenwa 


verunglü i 
Berlin. Das Segelſchulſchiff „Albert Lei 
Schlageter“ hat auf ſeiner Ausreiſe nach ft 


indien in der Nähe von Dover eine leichte 


Kolliſion mit einem engliſchen Dampfer gehab 


Takelage erlitten. 


— —— —— — — — — — ·(—ę—ũ— 


Einzigartige Werb 


Geſchloſſen ſtellt ſich der deutſche Sport in 
den Dienſt der Werbung für die Volksabſtim⸗ 
mung und Reichstagswahl am 10. April. 
Deulſchlands Sportler werden dafür ſorgen, 
daß die Parole „Ein Volk, ein Reich, ein Füh⸗ 
rer“ zu einer überzeugenden Kundgebung ge⸗ 


ſtaltet wird. So . in der Zeit vom 


27. März bis 3. April in Wien und anderen 
Städten Oeſterreichs große ſportliche Veran⸗ 
ſtaltungen ſtatt, bei denen die Verbundenheit 
der Oſtmark mit dem Reiche beſonders nach⸗ 
drücklich zum Ausdruck kommen wird. Der 
e ſelbſt ſteht an der ei 
dieſer Werbeaktion, in deren Verlauf große 
Handball⸗ und Fußballkämpfe abgewickelt und 


die Turner der Deutſchlandriege Schauturnen: 


zeigen werden. Höhepunkte ſtellen die Spiele 


der deutſchen Nationalmannſchaften gegen 


Gaumannſchaften Oeſterreichs dar. Bereits 
am kommenden Sonntag findet in Wien der 
Handballkampf zwiſchen der deutſchen Na⸗ 
e und der altöſterreichiſchen 
ſtatt, in dem aljo die Endſpielſieger des Olym⸗ 
piſchen Turniers noch einmal zuſammentref⸗ 
fen. Vor dieſem Spiel wird der Reichsſport⸗ 
führer von Tſchammer und Oſten zu den deut- 
dh Volksgenoſſen in Oeſterreich ſprechen. 


Heuſer gegen Roth 


Unendlich lange hat der deutſche Halb⸗ 


ſchwergewichtsmeiſter Adolf Heuſer auf die 


rung mit dem Welt- und Europamei⸗ 
ſter Guſtave Roth warten müſſen. Nun iſt es 
ſo weit: am . bekommt Häuſer 
den Belgier in der Berliner Deutſchlandhalle 
vor die Fäuſte, und der Rheinländer kann 
mit dem Bewußtſein in den Ring gehen, daß 


ihn die beſten Wünſche der deutſchen Sport⸗ 
gemeinde auf dielen ichweren Gang bealei- 


gewichtsmeiſter wkl 


fahrern 


deutſchen 


$port vom F ape 


eaktion 
des deutſchen Sports 


len. Zweimal ſchon haben deutſche Boxer ver: 
ſucht, die Feſtung Roth zu erobern, Adolf 
Witt und vor ein paar Wochen der Mittel⸗ 
Beſſelmann. Beide ſind 
aber trotz letzten Einſatzes an der ie e 
ie und der unglaublichen Schnelligkeit des 

eltmeiſters geſcheitert. Nun verſucht es 
Adolf Heuſer, und man kann ohne weiteres 
behaupten, daß der Bonner wohl der einzige 


Halbſchwergewichtler a iſt, der wirk⸗ 


liche Ausſichten auf einen 
giſchen Boxkünſtler hat. 


Ehrungen für Kilian⸗Vopel 
Den am 25. März mit der „Europa“ aus 
Amerika e deutſchen Sechstage⸗ 
' ilian⸗Vopel werden in der Heimat 
feſtliche Empfänge und Ehrungen bereitet 
werden. Bei der Ankunft in Bremerhaven 
wird Sturmbannführer Loeblich namens des 
Sports die zwanzigfachen 
Sechstageſieger begrüßen, dann wer⸗ 
den Kilian und Vopel vom Oberbürgermeiſter 
der Stadt Bielefeld und dem Kreisleiter der 
NSDAP begrüßt und nach der Fahrradſtadt 
Bielefeld geleitet. Von dort aus fahren 
Kilian⸗Vopel in ihre Heimatſtadt Dortmund, 
die für ihre wackeren Söhne ebenfalls einen 
feſtlichen Empfang vorbereitet hat. Für den 
3. April hat der Deutſche Radfahrer⸗Verband 
Kilian⸗Vopel nach Berlin eingeladen, wo ſie 
nach Beendigung der Fernfahrt Berlin — 
Kottbus— Berlin im Wannſee⸗Stadion emp: 
fangen werden. 


ieg über den bel⸗ 


Roms neuer Turnier platz ; 


Zu einer machtvollen Kundgebung für das 
faſchiſtiſche Italien geſtaltete ſich die Ein⸗ 


— 


im Juli 1936 in Warſchau ſtattfand. Ebenfalls 


erringen. Schließlich ſteht noch der Kampf mi 


Umberto in Rom. Schätzungsweiſe 200 000 3V 


und dabei einige unweſentliche Schäden an vr 


1 


ſchauer wohnten der Feier bei und begrüßten 


jubelnd den Duce. 


Der rieſige Turnierplab 


auf dem vorausſichtlich auch das große ine ji 
nationale Mai⸗Turnier abgehalten werden \ 
wird, weiſt rund 100, zum größten Teil natür 


liche Hinderniſſe auf. Bei der Einweihung, der 
auch die in Rom weilenden deutſchen Fro 
kämpfer beiwohnten, kamen verſchiedene 


rungen der Kavallerieſchule von Tor di 
zur Durchführung. 


Auſtin nicht beim Davis⸗ Pokal 

Der nach dem Abgang Perrys zu den Berufs“ 
ſpielern beſte Tennisſpieler Englands, Austin, 
hat ſeinen Verband in Kenntnis geſetzt, daß 5 
infolge allzu ſtarter geschäftlicher Inanſpruch 
nahme nicht mehr für die Davispokalſpiele zu 
Verfügung ſtehe. Er werde ſich lediglich an den 
Wimbledon⸗Meiſterſchaften und vielleicht an 
dieſem oder jenem Turnier beteiligen. Da a . 
der gute Doppelſpieler Hughes nicht mehr mi f 
machen will, fieht ſich der engliſche Tennisve! 
band genötigt, ſeine Davispokalmannſchaft ganz 
neu aufzuſtellen. l 


Länderkämpfe der Turner 
Deuiſchlands 


Die Vorbereitungen für das Deutſche Turn- 


Quinte 


zur 
nierwettbewerbe ſowie ſehr gelungene Vorl 


Sa 


Se 


S ie a 


e 


ae 


und Sportfeſt in Breslau machten es unmög i 
lich, daß Deutſchlands Turner in dieſem 


Frühjahr Einladungen zu irgendwelchen 


Län⸗ 


derkämpfen annehmen konnten. Breslau 1 i 
ſelbſtverſtändlich das höchſte Ziel bleiben. Gegen 


die Italiener, die Ende April kommen, treten 
die Turner auch nur zu Schaukämpfen an. 


ar 


für mehren ſich dann im Herbſt die internatic⸗ 8 


nalen Aufgaben. So wird Anfang Auguſt, 


vo 
ausſichtlich in Dresden, der Länderkampf 


mit Polen ausgetragen. Hier handelt es A 
um den Rückkampf für das erſte Treffen, da 
im Herbſt wird die Deutſchlandriege in Hel. 
finti zum dritten Male gegen Finnlan 

kämpfen. Bisher konnte jedes Land einen Sieg 


der Schweiz in Ausſicht, deren Turner die 


0 j $ größten und ſchwerſten Gegner Deutſchlands 
weihung des neuen Turnierplatzes bei der Villa F find. P : i 1 


Wer Hera und Nerven schonen will, trinkt 


weil dieser vorzügliche echte Bohnenkaffee 


x Stadt polen 
Donnerstag, den 24. März 
Sonnenaufgang 5.45, Sonnen: 


gang 1 9 Mondaufgang 2.35, Mond⸗ 


aeaerftanp der Warthe am 24. März + 1,60 


e 

ga . 173 am Vortage. 

Morgens othetfage für Freitag, den 25. März: 
überwi unſtig und ſtellenweiſe neblig, ſonſt 


er ns heiter, troden und am Tage wie: 
weſtliche einde ſchwache bis mäßige ſüd⸗ 


donnerstag. Teatr Wielti 
Freitag: er Carmen (Geſchl. Vorſtellung) 
Vorſtenung) fliegende Holländer“ (Geſchl. 


Sonnabend: „Boheme“ 


y Kinos: 

Solac, Peinzehdjen‘ (Poln.) 

ois: Burgtheater“ (Deutſch) 

Sdonce: „ „Ihre Verteidiger“ (Engl.) 

Sfints: „Bengali⸗Schütze“ (Engl.) 

Wiser. „der gt len an“ (Engl.) 
ih” itt in die Freiheit“ z 

dolniſcher Gemeinfpaftsfitre ee 


Auch ein Menicenfreund .., 


€ 
hereter o machte eine Geſchäftsreiſe nach Pom- 
are, de as kleine Auto war voll Muſter und 
und Sy r geſchäftstüchtige Fahrer voll Freude 
Venzintanung. Da das Auto nur einen kleinen 
kleinen y batte, war der Betriebsjtoff in einer 
brauch tadt in der Nähe von Bromberg ver⸗ 
ber am Marktplatz leuchtete rot die 
Nach einigen Hupſignalen erſchien 
ärter, und das nötige Benzin plät⸗ 
4 en leeren Tank. Die Anweiſung 
Zusgeſchrieben, und der Autofahrer zog 
de anzigzrotyſchein aus der Taje, um 
ber der Tankwärter konnte den 
wechſeln. Das Ereignis des 
und atte Neugierige an den Tatort ge- 
ein Halbwüchſiger erklärte ſich bereit, 
ihe n „kleinzumachen“. Er erhielt das 
ſten La gab ſich geflügelten Schrittes zum näch⸗ 
T Fr n — und ward nicht mehr geſehn!. 
Waden und Suchens blieb der „freund: 
echſler unbekannt und verſchwunden. 
Bk. 


p Nampi der Arbeitslosigkeit 


den 


Tro 
liche“ 


tomite itteln des Städt. Arbeitsloſen⸗Hilfs⸗ 
loſe bef nd im Monat Februar 1000 Arbeits- 
Jahl aur dt worden. Im März iſt dieſe 
eingeführt 2500 Perſonen erhöht worden. Das 
lten puze Syſtem der Prämiierung der Eifrig⸗ 
wie j Verlängerung der Arbeitszeit macht, 
wird, deiner Mitteilung des Komitees erklärt 
In u. en 5 1 er produktiv. 

die Zahl der Beſchäftigten um 

itere 4500 erhöht — 5 une 


Ei è 
N Schweizer dirigiert das nädjite 
Sinfoniekonzert 


D 
am 20 gent des nächſten Sinfoniekonzerts, das 
der Schwer) im Teatr Wielti ftattfindet, ift 
Tamm e Anſermet. Auf dem Pro⸗ 
8 > 
| ebuſſy und Mabel von Mozart, Liſzt, Wagner, 


Alm-Besprechungen 
Slonce: „Bengali⸗Schütze 


Di 3 

bia 1 Shirley, die wir in dieſem Indien⸗ 
Matine S „Rekruten“ und erfolgreiche „Diplo⸗ 
Seite, leben, zeigt fih hier von der beiten 
einmal H tanzt zwar nicht und ſingt auch nur 
iſt ſo in in ſchottiſches Lied, aber ihre Geſtalt 
lie eige nig mit der Handlung verwoben, daß 
Ihr liegelich das ganze Geſchehen beherrscht. 
nicht a ees Weſen bringt es zuwege, daß 
von T n grimmiger Regimentstommandeur 
bellenfip Cwungen wird, ſondern ſelbſt ein Rez 
er Siti vor ihr „die Waffen ſtrecken“ muß. 
Nove $ alt des Stückes, das nach einer Kipling- 
Nordindi gedreht wurde und im Grenzgebiet 
ſpielt Bu zur Zeit der Jahrhundertwende 
m End eine Epiſode aus dem Kampf Englands 
lä, mäßigen Vaſallen zum Gegenſtand. 

ſtehen aaünzenden Spiel der Hauptdarſtellerin 
über Hase Leiſtungen der Mitſpieler gegen: 
entfteht aß ein recht günſtiger Geſamteindruck 


Freitag, den 23. März 1938 


und Lan 
Kaffee Hag, 


Achtung, Eltern ſchulpflichtiger Kinder! 


Amtliche Meldevorſchriſten ſind zu beachten 


Alle ſchulpflichtigen Kinder, d. h. alle, die bis zum 31. Dezember des laufenden 
Kalenderjahres 1938 7 Jahre alt werden, müſſen zur Schule angemeldet werden. Dieſe 
Anmeldung muß im Frühjahr geſchehen und nicht erſt Ende Auguſt kurz vor Schul⸗ 


anfang! 


Die Schulbehörde ſetzt die Tage fejt, an denen gemeldet werden muß, und nur 
an dieſen Tagen werden die Meldungen angenommen. 
In den vergangenen Jahren fanden die Einſchreibungen in den Wojewodſchaf⸗ 


ten Poſen und Pommerellen überall in den erſten Apriltagen ſtatt. 


Jedesmal wurden 


die Meldetage erſt ganz wenige Tage vorher behördlich bekanntgemacht, und deshalb 
haben nicht wenige deutſche Eltern, die ihre Kinder für eine Schule mit deutſcher Unter⸗ 


richtsſprache anmelden wollten, die Friſt verſäumt! 


Dieſe Verſäumniſſe haben dann 


Nachteile und Scherereien gebracht, und nicht ſelten wurde die Anmeldung für ungültig 


erklärt. 
Bei der Ein⸗ und Umſchulun 


von Kindern ſind die amtlichen Vorſchriften 


genau zu beachten. Sie werden nachſtehend wiedergegeben. 


Einſchulung von Schulanfäugern 
Der Schulanfänger iſt zunächſt beim Leiter 
der zuſtändigen ſtaatlichen Volks⸗ 
ſchule zu melden; vorzulegen ſind Geburts⸗ 
ſchein, Taufſchein und letzter Impfſchein. 
Schon bei dieſer Meldung muß der Erzie⸗ 
hungsberechtigte eine ſchriftliche Erklärung ab⸗ 


blen S 


Chlorodont 


Zahnpaste 


geben des Inhalts, daß das Kind deutſcher 
Nationalität iſt und die Privatvolksſchule mit 
deutſcher Unterrichtsſprache in X. beſuchen jol. 


Der Leiter der Staatsſchule überweiſt das 


Kind der Privatvolksſchule. Ueber die An⸗ 
meldung des Kindes in der zuſtändigen Staats⸗ 
ſchule muß der Leiter dieſer Schule eine 
ſchriftliche Beſcheinigung ausſtellen. 


— — —— — — e 


Dieſe Beſcheinigung iſt dann immer 
innerhalb des Einſchreibeter mins 
— bei der Anmeldung des Schulanfängers in 
der deutſchen Privatſchule vorzulegen. Es iſt 
ſehr darauf zu achten, daß dieſe Beſcheinigung 
wirklich ausgeſtellt und den Eltern gleich 
übergeben wird; der Leiter der Volksſchule iſt 
dazu geſetzlich verpflichtet. Ohne dieſe Beſchei⸗ 
nigung darf die Privatſchule die Anmeldung 
eines Schulanfängers nicht entgegennehmen. 


Umſchulungen 


Aeltere Kinder, die bereits eine 
Schule beſuchen und auf eine andere Schule 
übergehen jolen, müſſen im ſeſtgeſetzten 
Einſchreibetermin angemeldes wer⸗ 
den. Wenn ein Kind, das die Staatsſchule 
beſucht, zum neuen Schuljahr auf eine Privat⸗ 
volksſchule übergehen ſoll, muß der Erziehungs⸗ 
berechtigte die Abſicht, ſein Kind umzu⸗ 
ſchulen, zunächſt beim Leiter der ſtaatlichen 
Schule, die das Kind augenblicklich beſucht, 
melden. Es empfiehlt ſich, eine ſchriftliche 
Erklärung zu überreichen. Gleichzeitig — alſo 
auch innerhalb des Einſchreibe⸗ 
termins — muß das Kind beim Leiter der 
Privatvolksſchule angemeldet werden. Ueber 
die Um⸗ und Anmeldung ſtellen die Leiter Be⸗ 
ſcheinigungen aus. Bei der Anmeldung in der 
Privatſchule ſind vorzulegen: 1) Geburts⸗ und 
Taufſchein, 2) letzter Impfſchein, 3) Nachweis 
der Staatsbürgerſchaft, 4) letztes Schulzeugnis, 
5) die Ueberweiſung des Kindes von der Staats⸗ 
ſchule zur Privatſchule. — Bisher ſtand der 
Umſchulung eines Kindes nichts im Wege, wenn 
der Antrag unter Beachtung der geſetz⸗ 


lichen Vorſchriften innerhalb des 
Einſchreibetermins geſtellt wurde. 


Wie verlautet, haben in einigen Schulauſſichts⸗ 
bezirken die Schulinſpektoren ſich die 
Entſcheidung über die Ummelde⸗Anträge vorbe⸗ 
halten. In dieſen Bezirken empfiehlt es ſich, 
bei der Abmeldung des Kinder aus der Staats⸗ 
ſchule einen gleichlautenden Antrag, wie er dem 
Leiter der ſtaatlichen Schule übergeben wird 
auch an den Schulinſpektor — immer inner⸗ 
halb des Einſchreibetermins — zu 
ſchicken. Ob ein ſolcher Antrag neben der Ab⸗ 
meldung aus der ſtaatlichen Schule erforderlich 
ijt, wird von Fall zu Fall der Leiter der 
Staats⸗ oder Privatſchule wiſſen. — Umſchulun⸗ 
gen außerhalb des Termins — ausgenommen 
beim Wohnwechſel — können nur mit Geneh⸗ 
migung des Schulinſpektors erfolgen. Solche 
Anträge werden gewöhnlich nicht berüdfichtigt- 


Aufnahme in das Gymnaſium 

Die Aufnahme eines Schülers in das © y m- 
naſium iſt an den oben genannten Ein⸗ 
ſchreibetermin und an das damit zuſammen⸗ 
hängende Verfahren nicht gebunden. Es ge⸗ 
nügt, wenn die Eltern ihr Kind etwa Ende 
Mai (die einzelnen Gymnaſien geben ihre Ter⸗ 
mine in den Zeitungen bekannt) bei den ge⸗ 
wählten Gymnaſien anmelden. Nur Eltern mit 
fremder (nicht polniſcher) Staatsange⸗ 
hörigkeit ſollten dieſe Anmeldung ſchon 
früher vornehmen und gleichzeitig ein Geſuch 
an das Kuratorium über den Direktor des 
Gymnaſiums einreichen, in dem fie um Zulaſſung 
des Schülers nachſuchen. Aufnahmen nach der 
Aufnahmeprüfung, die in der Regel in den 
erſten Ferientagen (Ende Juni) ſtattfindet, 
oder gar erſt nach den Ferien zu Anfang bes 
neuen Schuljahres, ſind nur in Ausnahmefällen 
zuläſſig. Man tut in jedem Fall gut, ſich mit 
der künftigen Schule beizeiten in Verbindung 
zu ſetzen, um über die Aufnahmebedingungen 
(Papiere, vorgeſchriebenes Alter, Prüfungsver⸗ 
fahren uſw.) genaue Auskünfte einzuholen. 


Die Meldetermine für das Schuljahr 1938/39 
dürften vermutlich wieder für die erſten 
Tage im April angeſetzt werden. Deutſche 
Eltern! Achtet genau auf die amtlichen 
Bekanntmachungen Ende März und 
Anfang April! Und haltet Euch genau 
an die Vorſchriften! 


Bräuche zur Einkehr 
des Frühlings 


Der Sonntag Lätare, der vierte Sonntag der 
Faſtenzeit, auch Mittfaſten genannt, hat ſeine 
ganz beſondere Stellung, da allerlei Bräuche 
der Jahreszeitenwende mit dieſem Sonntag zu: 
ſammenhängen, wie zum Beiſpiel das Som- 
mer⸗Einbringen und das jog Iod- 
austragen. Dieſes Todaustragen kannte 
man früher beſonders in Oſtdeutſchland. Es 
beſtand darin, daß unter Geſängen und Zwie⸗ 
geſprächen eine Strohpuppe im feſtlichen Zuge 
durch das Dorf getragen oder gefahren und 
ſchließlich außerhalb des Dorfes geſteinigt, be- 
graben, verbrannt oder ertränkt wurde. 


Bei den Wenden war es Sitte, den Tod mit 
Steinen und Stöcken zu bewerfen, und wer die 
Puppe traf, konnte ſicher fein, im kommenden 
Jahre dem Tod zu entgehen. In Sachſen tru- 
gen die jungen Mädchen eine Strohpuppe durchs 
Dorf und warfen ſie ins Waſſer in dem Glau⸗ 
ben, dadurch die Peſt der Ortſchaft fernzu⸗ 
halten und auch den Kinderſegen zu vermehren. 
Das Haus, in dem die Puppe zurechtgemacht 
wurde, konnte auf gute Geſundheit für alle In⸗ 
ſaſſen rechnen. i 

In Schleſien finden wir den Brauch, daß. 
nachdem man die Todes puppe vernichtet hatte, 
mit Bändern geſchmückte und mit Eierſchalen 
und Brezeln verzierte Gerten oder Ruten von 
Haus zu Haus getragen wurden. Im Rieſen⸗ 
gebirge verbrannten oder erſäuften die jungen 
Burſchen den Tod und riefen dabei Verſe aus; 
die Mädchen aber gingen am gleichen Tage 
„ſommerſingen“, indem fie die fon. Schmack⸗ 
Oſtern, mit Papierblumen geſchmückte Gerten, 
trugen. Stecken, Ruten und Bäumchen, die 
beim Sommertragen benutzt wurden, galten als 
ſegenbringend, und man ſteckte ſie wohl an die 
Stalltüren oder auch in die Stube. 


Vielfach iſt es auch Sitte, den Tag als einen 
fröhlichen Glücks⸗ und Frühlingstag in heiterer 


— 


Geſellſchaft zu begehen und nach den Staren 
Ausſchau zu halten, die zum Sonntag Lätare 
wieder da zu ſein haben. 


Aus dem Reiche der Statiſtik 


Eine beſonders große Zahl von Eheſchließun⸗ 
gen hat die Statiſtik der Stadt Poſen im Ja⸗ 
nuar 1938 aufzuweiſen. So wurden in dieſem 
Monat nicht weniger als 153 Ehen geſchloſſen. 
Dabei heirateten am meiſten Männer und 
Frauen zwiſchen 24 und 29 Jahren. Der Sta⸗ 
tiſtit nach gab es keine Eheſchließungen zwiſchen 
Bürgern deutſcher Nationalität. Der Geburten⸗ 
zuwachs war auch recht erheblich. Es wurden 
im ganzen 454 Neugeborene regiſtriert, davon 
waren 234 Knaben und 220 Mädchen. Von 
dieſen jüngſten Bürgern der Stadt Poſen waren 
15 deutſcher Nationalität. Geſtorben ſind im 
Januar 302 Perſonen, davon 14 Deutſche. Wenn 
wir nun dieſe Zahl von der Geburtenziffer 
abziehen, dann erhalten wir einen Geburten⸗ 
überſchuß von 152. Allerdings iſt die Sterb⸗ 
lichkeit unter den Säuglingen noch ſehr groß. 
Die häuſigſte Todesurſache waren Herzkrank⸗ 
heiten, die in 56 Fällen angegeben werden; an 
zweiter Stelle kommt die Tuberkuloſe mit 49 
Todesfällen. 


Je früher deffo beſſer! 


Wollen Sie das „Poſener Tage⸗ 
blatt“ pünktlich vom 1. April 
bzw. das 2. Vierteljahr ab erhal⸗ 
ten, dann 


beſtellen Sie die Zeitung unverzüglich. 


Alle Poſtämter und unſere Aus⸗ 
gabeſtellen nehmen noch Beſtellun⸗ 
gen entgegen. 


Verlag des „Poſener Tageblatt“. 


Abgeſagte Veranſtaltung. Die vom Landes 
verband der Evang. Frauenhilfe für Sonnabend 
abend 6 und 8 Uhr angekündigte Veranſtaltung, 
die im Heimatſaal des Hoſpizes ſtattfinden 
ſollte, kann nicht ſtattfinden, da die erwartete 
Gaſtrednerin dazu nicht kommen kann. 


Schwimmbaſſin⸗Arbeiten. 
Schwimmbaſſin in Solatſch find wieder aufge 
nommen worden und gehen raſch vorwärts, fo 
daß man damit rechnet, daß es bis zum Be⸗ 
ginn der Saiſon ganz fertig ſein wird. Was 
die Tribüne betrifft, ſo ſoll jedoch in dieſem 


Die Arbeiten am 


Jahre zunächſt nur eine 


a proviſoriſche Tribüne 
zur Benutzung übergeben werden 
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Opalenica (Opalenitza) 

an, Landarbeiter nach Deutſchland. Am 
28. März geht von hier ein Transport mit 100 
Landarbeitern zur Saiſonarbeit nach Deutſch⸗ 
land, welche dort für neun Monate Arbeit fin⸗ 
den ſollen. 

an. Arbeitereinſtellungen. In den letzten 
Tagen wurden in der Zuckerfabrik wieder 100 
Arbeiter neueingeſtellt. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) * 
Gaſtſpielder, Deutſchen Bühne Poſen“ 

Am Sonnabend, dem 26. März, gibt die 
„Deutſche Bühne Poſen“ um 20 Uhr im 
Saale bei Olejniczak ein Gaſtſpiel. gut 
Aufführung gelangt die Fiſcherkomödie „Lotſe 
an Bord“ von Ferdinand Oeſau. Das von 
den bewährteſten Kräften der Poſener Bühne 
überall mit größtem Erfolg geſpielte Stück 
dürfte auch hier vollen Anklang finden. 
Merkwürdig will es erſcheinen, daß eben⸗ 
falls am 26. März der bisher kaum bekannte 
Deutſche Theaterverein Neutbömiſchel eine 
1 aiao aus Schmiegel zu Gaſt geladen 
hat. 


Poniec (Punitz) 

— Opfer einer Autokataſtrophe. Der bei 
einem Autounfall ſchwer verletzte Edward Pa⸗ 
welczak aus Schmiegel ift hier feinen Ber: 
letzungen erlegen. 


Rawicz (Rawitſch) 

— Aus dem Gerichtssaal. Die hieſige Staats: 
polizei ſetzte den Dachdeckermeiſter Fr. Kono⸗ 
pinſti weden Verächtlichmachung des Staates 
und der katholiſchen Religion im Anterſuchungs⸗ 
gefängnis feſt. Das gleiche Schickſal ereilte 
einen Staniſlaw Zimny aus Poſen, der ſich 
in unſerem Kreiſe als Homöopath betätigte. 
Trotz feiner geſalzenen Preiſe hatte 3. ſich eines 
großen Kundenkreiſes erfreut. — In der letzten 
Sitzung des Außenausſchuſſes des Bezirksgerichts 
wurde der fr. Stadtſekretär von Görchen, Lüdwik 
Ratajczak wegen Vergehens im Amt zu 
7 Monaten Gefängnis verurteilt. Wegen Fäl⸗ 
ſchung eines Stempels wurden Max Stra⸗ 
burzynſki und Andrzej Pludra zu acht 
Monaten Arreſt verurteilt. Sie erhielten Straf⸗ 
aufſchub auf 5 Jahre zugebilligt. 


Koscian (Koſten) ö 
Im Schacht erſtickt 
Am Dienstag mittag ereignete ſich in den 
Städtiſchen Waſſerwerken in Koſten ein Un- 
fall, der den Tod des Arbeiters Jan Seifert 
zur Folge hatte. Seifert war mit dem Leiter 
der Städtiſchen Waſſerwerke in einen 17 Meter 
tiefen Schacht geſtiegen, um einen Ventilator 
zu reparieren. Als er faſt auf dem Grunde 
des Schachtes war, rief er um Hilfe und wurde 
darauf ohnmächtig, da ſich auf dem Boden 
des Schachtes Kohlenoxydgas befand. Der ihm 
folgende Leiter, Herr Trabka, konnte ſich 
noch mit den letzten Kräften aus dem Schacht 
retten. Es wurde nun ſofort die Feuerwehr 
alarmiert; dieſe hatte jedoch keinen Sauerſtoff⸗ 
apparat, und ſo dauerte es faſt zwei Stunden, 
bis der Verunglückte geborgen werden konnte. 
Dann war alle Hilfe leider vergebens. 


Zbaszyn (Bentſchen) 


+ Theatervorſtellung. Am kommenden Sonn⸗ 


tag, 27. d. Mts., abends 7 Uhr bringt hier im 
Fellnerſchen Saal die „Deutſche Bühne 
Poſen“ als Gaſtſpiel die Fiſcherkomödie „Lotſe 
an Bord“ zur Aufführung, deren Beſuch allen 
Volksgenoſſen wärmſtens empfohlen wird. Die 
D. B. P. iſt mit ihrer letzten Vorſtellung „Ein⸗ 
tritt frei“ noch in aller Erinnerung, ſo daß 
damit gerechnet werden darf, daß ſie auch dies⸗ 
mal wieder ein ausverkauftes Haus vorfindet. 


Zeitſchriften 


Die Märzjolge von „Weſtermanns Monats: 
heften“ enthält wieder eine Reihe von beſonders 
wertvollen Beiträgen. Erich v. Hartz führt aus 
Anlaß des Richard⸗Wagner⸗Gedenkjahres 1938 
zum Verſtändnis und Miterleben der Meiſter⸗ 
werke der Tonkunſt, der Muſikdramen Richard 


Wagners. Eine reich bebilderte Darſtellung 
vermittelt Kenntnis von bürgerlicher 
Heraldik. Edith Mikeleitis bringt an 


Hand ausgezeichneter Bilder eine Anterſuchung 
über die Bedeutung des menſchlichen Auges als 
Spiegel der Seele. Der erſte Teil einer aus der 
weſtfäliſchen Landſchaft erwachſenen Novelle 
von Günther Stöwe „Das Geſicht der Nacht“ 
verdient hervorgehoben zu werden, und wir er⸗ 
warten geſpannt den Schluß im nächſten Heft. 
Aus dem weiteren Inhalt eine Erzählung von 
Göſta af Geijerſtam „Die erſten Primeln“, 
eine Erzählung von Walter Gottſchalk 
„Krautſand“, ferner Das Wetter der Zukunft, 
Liebesringe — Schickſalsringe, Zünftig Tracht 
und Handwerk, Oſtfrieſiſche Häfen, Das Geſicht 
des unbekannten Soldaten, Forſchergeiſt und 
Forſcherglück und anderes. Von den Kunſtbil⸗ 
dern verdienen Beachtung Moritz von 
Schwind / Der heilige Michael, ein wenig 
bekanntes, aber phyſtognomiſch feſſelndes Bild 
Immanuel Kants, Georg Kolbe / Ehrenmal 
Stralſund, deſſen Tiefdruckbild als künſtleriſche 
Huldigung zum Heldengedentiag neben den Bei: 
trag „Das Geſicht des unbekannten Soldaten“ 
geſtellt wurde, Otto Geigenberger / Am 
Chiemſee und ein wundervoller farbiger Off⸗ 


Der Prozeß gegen 


In dieſen Tagen fand in Obornik der 
Prozeß gegen den Knecht Staniſtaw Dyrk 
ſtatt, der wegen Mord und Beraubung ange⸗ 
klagt worden war. Der Angeklagte hat im 
Dezember v. J. einen Nie Jan Rabie 
mit einem Knüppel niedergeſchlagen und ihm 
70 3t geraubt. An den erlittenen Verletzun⸗ 
gen verſtarb Rabie bald darauf. Der Mör⸗ 


der konnte auf dem Hauptbahnhof in Pofen 


den Mörder Dyrk 


feſtgenommen werden. Bei der Verhandlung 
bekannte ſich Dyrk zur Schuld, zeigte aber 
keine Reue. Der Staatsanwalt verlangte des⸗ 
halb die ſchwerſte Strafe, nämlich die Todes- 
ſtrafe. Das Gericht verurteilte darauf den 
Angeklagten Dyrk wegen Totſchlags und 
Raubes zu 15 Jahren Gefängnis und Ver⸗ 
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte für 10 Jahre. 


Pniewy (Pinne) 

nr. Verordnung. Zur Bekämpfung der in 
unſerer Gegend ſtark auftretenden Pflanzen⸗ 
ſchädlinge hat der Magiſtrat folgendes ver⸗ 
ordnet: Das Komitee für Pflanzenſchutz in 
Pinne weiſt darauf hin, daß auf Grund der be⸗ 
ſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen über die 
Bekämpfung von Pflanzenkrankheiten und 
Pflanzenſchädlingen folgendes angeordnet wird: 
Beſeitigung von trockenen Aeſten an Bäumen 
jowie Ausäſtung der Bäumkronen, Beſeitigung 
der Raupenneſter und Verbrennung dieſer nicht 
nur von Obſt⸗, ſondern auch von Zierbäumen 
und Zierſträuchern. Beſeitigung und Verbren⸗ 
nung der an den Bäumen angetrockneten 
Früchte. Abkratzung auf ausgelegte Decken und 
Verbrennung der Borke von Stämmen und ſtär⸗ 
keren Aeſten. Kalkung der Stämme mit friſch 
angerichteter Kalkmilch. Anbringung von Niſt⸗ 
käſten für inſektenfreſſende Vögel. Beſpritzung 
der Bäume mit keimtötenden Mitteln. Infor⸗ 
mationen über die Art und Anſchaffung der 
Bekämpfungsmittel gegen Baumſchädlinge er⸗ 
teilt koſtenlos Kreisgärtner Mikolajczak⸗ 
Pniewy, Dworcowa 32. 9 


Żnin (Zuin) 

ü. Kind im Teich ertrunken. Das dreijährige 
Söhnchen des Arbeiters Dabrowſki in 
Miecierzyn befand ſich in vergangener Woche 
bei der Familie Luczak, den Eltern der Frau 
des D. in derſelben Ortſchaft. Unbeauſſichtigt 
entfernte ſich ungeſehen das Kind und ging an 
einen hinter den Gebäuden liegenden Teich, wo 
der Knabe ins Waſſer ſtürzte und ertrank. 

ü, Zwangsverſteigerung. Am 5. April um 
11 Uhr wird im hieſigen Burggericht das Stadt⸗ 
grundſtück von Franciſzek Adamowicz in Jano⸗ 
witz zwangsweiſe verkauft. Auf dem 0,03,94 
Hektar großen Grundſtück befinden ſich ein 
Wohnhaus mit einer Werkſtatt und zwei Ställe. 
Geſchätzt wurde dasſelbe auf 6770 31. Die Mus- 
rufsſumme beträgt 5077,50 31, und die Kaution 
677 31, er 


Mogilno (Mogilno) 

ü, Fälſcher und Betrüger vor Gericht. Vor 
der Außenabteilung des Gneſener Bezirks⸗ 
gerichts hatte ſich die 22jährige Tereſa Jans 
kowſka aus Stawijla zu verantworten, die 
zum Schaden des Landwirts K. Wakecki in 
Drewno, Kreis Znin, die Untetſchrift fälſchte 
und dann aus der Molkerei Butter und Bar⸗ 
in abhob. Ferner ſaß auf der Anklagebank 
er Feldwächter Kaſpar Przybinſki aus Mielno, 
Kreis Schubin, der auf dieſelbe aii für das 
Gut Mielno in einer Pakoſcher Mühle Mehl 
ergaunerte. Jankowſka wurde zu 7 und Przy⸗ 
binfti zu 6 Monaten Gefängnis ohne Bewäh⸗ 
eue verurteilt. j; 

ü. Von der Welage. In der Zeit vom 14. bis 
17. März hielt Diplomlandwirt Chudzinſti 
vor gut verſammelten Ortsgruppen der Weſt⸗ 
polniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft in 
Orchheim, Mogilno, Königstreu, Gembitz, 
Strelno und Radlowo einen intereſſanten Vor⸗ 
trag über „Schweinefütterung und⸗maſt“. Red- 
ner gab Auskunft über den Anteil des Fiſch⸗ 
mehls, in der Schrotmiſchung, die monakliche 
Miſchung bei der Maſtfuttermiſchung, die 
Schrot⸗, Gerſten⸗ und Maisanteile, die Fütte⸗ 
rungsmengen bei der Aufzucht, das Verhältnis 


ſetdruck eines Aquarells von Max Buben zer 
„Kotten am Rande der Großſtadt“ u, a. 


Die regelmäßigen Beigaben „Der bunte Bo⸗ 
gen“, „Dramatiſche Rundſchau“, „Literariſche 
Rundſchau“, „Bilder aus der Zeit“, Photo und 
Rätſel⸗Ecke ſchließlich tragen zu der bekannten 
Vielſeikigkeit bei, die auch die Märzausgabe von 
„Weſtermanns Monatsheften“ wieder auszeich⸗ 
net. Der Verlag in Braunſchweig ſchickt auf 
Wunſch ein Probeheft. i 


Der Fliegende Holländer. Es gibt zahlloſe 
Geſchichten vom Seeſpuk, aber keine iſt ſo be⸗ 
rühmt geworden wie die Erzählung der Flie⸗ 
gende Holländer. Jeder hat fie einmal 
gehört: Dem holländiſchen Kapitän eines Segel⸗ 
ſchiffes, ſo heißt es, wollte und wollte es nicht 
gelingen, ums Kap der Guten Hoffnung herum⸗ 
zukommen, weil ihn ein Sturm immer wieder 
zurückwarf. Da ließ er ſich zu dem Schwur 
hinreißen, er wolle die bie 0 d des Kaps 
erzwingen, und wenn er dies bis zum Jüngſten 
Tag verſuchen müſſe. Seit dieſem vermeſſenen 
Schwur iſt er nun dazu verdammt, in alle 
Ewigteit als Ahasver des Meeres auf den 
Meeren umherzuirren und niemals zur Ruhe 
des Todes zu gelangen. Ueber dieſe Legende, 
die die Seeleute aller Zonen beſchäftigt, be⸗ 
richtet ein hochintereſſanter Bildbericht in der 
neueſten Nummer (Nr. 11) des Illuſtrier⸗ 
ten Blattes. Das gleiche Heft bringt zwei 
luſtige Seiten unſeres Stamm⸗Zeichners „Im 
Pullmanzug durch Amerika“, und die hiſtoriſche 
Serie veröffentlicht ein Kapitel darüber, wie 
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von Fiſchmehl und Magermilch (da doch drei- 
zehn Liter Magermilch ſo viel wie ein Kilogr. 
Fiſchmehl bedeuten), die Ernährung der Zucht⸗ 
ſäue, die Verluſte bei Ferkeln, die Annahme der 
Säue, die Trockenhaltung der Ställe u. a. An 
den Vortrag ſchloſſen ſich rege Ausſprachen. 

ü. Oeffentliche Kundgebung der Deutſchen 
Vereinigung. Am Sonntag, 27. März, veran⸗ 
ſtaltet die Deutſche Vereinigung, Ortsgruppe 
Mogilno, um 19.30 Uhr im Deutſchen Vereins⸗ 
haus (Hotel Monopol) eine öffentliche Kund⸗ 
gebung, auf welcher Gero v. Gersdorff und 
Walter Milbradt⸗Kolodziejewo ſprechen 
werden. u 


Trzemeszno (Tremeſſen) ; 

ü, Die Maul: und Klauenſeuche im Kreiſe 
Mogilno. Amtlich ift unter dem Klauenvieh auf 
dem Gut Szydlowo, Beſitzer Herbert Jonas, 
die Maul: und Klauenſeuche feſtgeſtellt worden. 
Die Staroſtei in Mogilno hat darum ſofort die 
mit der Anordnung des Poſener Wojewoden 
am 17. Februar d. J. getroffenen Maßnahmen 
zur Bekämpfung der Maul- und Klauenſeuche 
bekanntgegeben. Auch die Hengſtſtation in 
Szydlowo iſt geſchloſſen worden. Zu dem von 
der Seuche gefährdeten Bezirk gehören alle 
Ortſchaften in den Landgemeinden Mogilno⸗ 
Oft, Mogilno-Weſt, Gembitz und Tremeſſen fo: 
wie die Stadtgebiete von Tremeſſen und Mo⸗ 
gilno. 

ds. Ueberfall. Als der Fleiſchergeſelle Wal⸗ 
ter Basler am Sonntag auf der Chauſſee 
nach Klecko unterwegs war, wurde er von 


einem unbekannten Mann angehalten, der ihm | 


das Rad abnehmen wollte. Mit großer Mühe 
gelang es dem Basler, den Landſtreicher nieder⸗ 
zuſchlagen und zu entkommen. 


Szubin (Schubin! 

§ Eichung von Maßen und Gewichten. Im 
Kreiſe Schubin finden Eichungen von Maßen 
und Gewichten wie folgt ſtatt: vom 8. bis 
14. April in Szaradowo im Lokal Edmund 
Hadrych, vom 20. bis 26. April im Lokal Piotr 
Pantil in Krolikowo und vom 28. April bis 
4. Mai im Gemeindeſaal in Chometowo. 

8 Landverpachtung. Die Gemeinde Net- 
towo verpachtet das Gemeindeland in Größe 
von 2,25 Hektar auf ſechs Jahre am 28. März 
nachmittags 6 Uhr im Schulzenamt. Die Be⸗ 
dingungen liegen im Schulzenamt aus. 


Keynia (Erin) 

ds. Feuer. Am Sonnabend entſtand in der 
an die Städtiſche Gasanſtalt ſich anſchließenden 
Pumpſtation Feuer. Aus bisher noch nicht 
feſtgeſtellter Urſache entzündeten ſich Gaſe, wo⸗ 
durch die mit Oel getränkten Bretter in Brand 
gerieten. Noch vor dem Eintreffen der Orts⸗ 
feuerwehr konnte der Brand gelöſcht werden. 


Miedzychöd (Birnbaum) 

hs. Berufen iſt als Leiter des Kreisſchul⸗ 
inſpektorats in Birnbaum Kreisſchulinſpektor 
Narlok ab 1. April d. J. Amtsſitz iſt das 
frühere Schulinſpektoratsgebäude in der ulica 
Slowackiego. : 

hs, Brennholzverkauf findet am 30. März 
vormittags 10 Uhr der Eiſenbahnſtrecke von 
Kloſſowitz nach Birnbaum ſtatt. Es handelt ſich 


Wilſons vierzehn Punkte entſtan⸗ 
den. Dieſe neueſte Ausgabe des Illuſtrierten 
Blattes iſt im Zeitungshandel oder direkt vom 
Verlag in Frankfurt a. M. zu haben. 


Vorſchau auf die Frühjahrsmode, — jedes 
weibliche Weſen intereſſiert ſich dafür! Wie 
ſieht der neue Frühjahrshut aus, das Ziel der 
Sehnſüchte für alle Ehefrauen, der Stein des 
Anſtoßes für viele Ehemänner? Wie lang trägt 
man die Röcke, welche Stoffe, welche Farben 
werden bevorzugt? Auf dieſe und viele andere 
Fragen antwortet der Modebericht in Beyers 
Frauen Illuſtrierte „Hella“ Heft 46 (Verlag 
Otto Veyer, Leipzig). Er zeigt die vielfäl⸗ 
tigen Formen der Hüte: flache und ſpitze Kap⸗ 
pen und Schuten, dieſe mit Blumen, jene mit 
Bändern. Das Koſtüm mit den dazugehörigen 
Bluſen, der wichtige Anzug für das Frühjahr, 
ſtellt fih in neuen Modellen vor (Heft 45) und 
das ſchwarze Seidenkleid, die ewi gültige Form 
des e ee zeigt mit neuen 
reizvollen Einfällen. (Heft 46). Alle Modelle 
ſind nach dem beiliegenden Schnittmuſterbogen 
leicht 8 Für Babys, größere Jun⸗ 
gen und Mädel gibt es in Heft 45 viele nette 
praktiſche Sachen, die ſchnell zu nähen oder zu 
häkeln ſind. Heft 46 führt eine neue Hand⸗ 
arbeitstechnik vor, das Weben von Schals, 
Weſten und Kleidgarnituren auf einem Käſt⸗ 
chen. Der Unterhaltungsteil bringt Neues und 
Wiſſenswertes aus aller Welt, eindrucksvolle 
Aufnahmen aus Leni Riefenſtahls Olympia⸗ 
film und ſchildert in Wort und Bild das Leben 
deutſcher Koloniſtenfrauen in Afrika. s 


Bergefien Sie nicht.“ 
erheſſn Sie licht. 
das Abonnement auf das „Mog aste 
Tageblatt“. Es ift die Höhle 
Zeit. Alle Poſtagenturen und Bolt l 
ämter in Polen, unſere Filialen und 
die Geſchäftsſtelle nehmen Abonne 
ments für den Monat April bo. ra 
das 2. Vierteljahr entgegen. Bezugs? 
preis am Kopf der Zeitung ver? 
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um ſtarke Aeſte, die zwiſchen der Huiteftelt i 
Kloſſowitz und Kilometer 50,00 und zwischen 
Bahnhof Zatum und Birnbaum liegen. an 
kaufsbedingungen im Termin. Bieter fa 
meln fih am Bahnhof Zatum. A. 
hs. Schiffahrt. Der Kahn des Siifselanen, | 
Buret brachte eine Grubenholzladung von 6. 
Feſtmetern nach Stettin zum Seeumſchlag. Ta 
laden wurden in Golaſzyn ca. 330 und is 
Birnbaum ca. 300 Feſtmeter. Mittwoch . 1 
brachte der Dampfer „Venus“ von der deu be 
polniſchen Grenze vier Teete Kähne. Nach W 
Zoll reviſion fuhren zwei Kähne nach gitte un 
zwei nach Poſen. 1 


Rogoźno (Rogaſen) g 
S. Verband für Handel und Gewerbe. fii 
lich fand im Lokal R. Petrich eine Verena n, 
lung der hieſigen Ortsgruppe des Ver 
des für Handel und Gewerbe 
Die Verſammlung war von Mitgliedern jell 
Gäſten gut beſucht. Dr. med. Spiser din ; 
einen ſehr lehrreichen Lichtbildervortrag 
„Raſſenkunde des deutſchen Volkes“. An N 
ßend erſtattete Herr Molketeidirektor HA 
der als Vertreter der hieſigen Ortsgr unt 
der Beiratsſitzung und Wilgltede wer fan . 
des Verbandes teilgenommen hatte, einen m 
führlichen Bericht über die genannten TAM 4 
gen. ei 


Chodzież Kolmar) 

S$ Zwei Monate Gefängnis für einen 
verſuch. Ende Dezember des vergangenen 
res hatte ſich der 22 jährige Bruno Janko 
von hier vor dem Burggericht wegen eines 
bruchsdiebſtahls zu verantworten. Er wü 
ſeinerzeit zu der Verhandlung von Wii ae 
hierhergebracht, da er ſchon einige Strafen 
verbüßen hatte. Nach der Verhandlung k. 
er aus dem Korridor des hieſigen Gerichts „ 
fliehen. Der ihn begleitende Polizeiwachtmel p 
konnte den Ausreißer nach kurzer Zeit ſt w 
Für den mißglückten Fluchtverſuch erbielh in 
eine zufäßliche Gefängnisſtrafe von 2 Mona“ 


§ Schutzimpfung. Im ganzen Kreiſe wee“ 

auf Anordnung des Kreisſtaroſten Schutzimpfe 
gen der Kinder von 1 bis 10 Jahren si 
Diphtherie durchgeführt. Die Eltern u 
verpflichtet, die Kinder zu den Impftermg 
— 


u 


„ 
Wi 


NE 


vorzuführen. Die Kinder müſſen 14 Tage 
der erſten Impfung zum zweitenmal zur l 
fung vorgeführt werden. Die Impfung ere, 
koſtenlos durch den Kreisarzt. Die J ar 
finden wie folgt ſtatt: in Wih am 26 NI 
und 11 April, 10 Uhr vorm, in Margot! 
am 29. März und 12. April, 9 Uhr vorm, e 
Samotſchin am 30. März und 13. 
vorm. 11 Uhr, in Kolmar am 31. y 
1. und 2. April und am 20., 21. und 2. Af!“ 
um 13, 14.30 und 16 Uhr. ch 


8 Generalberſammlung. Die Friſeuriunn 
des Kreiſes hält am 27. März nachmit 
14.30 Uhr im 410 von Konczak ihre Genen 
verſammlung ab. i; i 


„ . . Die Herzen auf! ... Sei heiter 2 N 
froh!“ So fingt unſere Jugend jetzt beim ub k 
ſchied des Winters. Eine von Herzen rom f 
und zu Herzen gehende Fröhlichkeit ift es u 
die den Fliegenden Blättern von] 
eigen ijt-und jo auch den hartgeſottenſten? 
miſten erheitert und den grübleriſchſten f 
chonder zum Lachen bringt. Deshalb den 0 
man in den Mußeſtunden ſo gern nach spet f 
Man will fih ausipannen von den atag; 
Laſten und Mühen, fih erholen von den h 
Sorgen. Und fo nimmt man all die vien, 
Witze und Schnurren mit ſchmunzelndem en 
hagen in ſich auf und ergötzt ſich an den ruf, j 
Verjen wie auch an den gepflegten W 
ſchöpfungen, um ſo mehr als alle dieſe 110 nd 
testen und Anekdoten es vermeiden, verle 
oder gar obſzön = wirken. Gte find von © 
offenderzigen Natürlichkeit und von einer geh 
lichteit, die ſpezifiſch deutſch genannt were 
kann. Dabei 90 en „Fliegenden“ en, 
bunte Reihe namhafter humoriſtiſcher geg 
zur Seite, die den guten alten Ruf dieſer 
ſchrift aufs neue bewähren. 


Gönnen Sie ſich wieder einmal eine a 
gnügte Stunde! Leſen Sie die überall er 
liche neue Nummer oder n beſſer, ne He 
Sie ein Abonnement auf die Fliegenden 3 nb 
ter, das jede Bum- und Zeitſchriftenhandlu 
im Notfall auch das Poſtamt oder der Ber 
in München 27, Möhlſtraße 34, vermittelt, en 
jeit Beginn eines Vierteljahres erſchienen iÍ 
Nummern können neuen Abonnenten 
Wunſch nachgeliefert werden. 
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Mexikaniicıes Oel 
19. Mä 
Mexik Närz 1933 hat der Präsident von 
licht 5 48mg Cardenas ein Dekret veröffent- 
Oileediet gemäss Artikel 27 der Verfassung die 
ken Ba nasionalisiert sowie die Einrichtun- 
2 nal e Gesellschaften zur Oel- 
2 70 entzignet und ebenfalls nationali- 
Nicht Een ausländischen Gesellschaften sind 
Abeuten Zu suchen. denn wo es Erdöl aus⸗ 
9115 t, da sind die Standard-Oil und 
ele delle zur Stelle. So ist es au:h 
vor dem nn die Dollarikaner haben schon 
gestreckt wiege die Fühler nach Mexiko aus- 
begonnen y en schon vor dem Kriege damit 
hechkapita Ist che aölvorkommen Mexikos ſür 


vor. asplünderung noch nicht so weit 
8 aten ten ist wie in den Vereinigten 
das Praa ger in Venezuela. 
2 k rdöl handel 

sing ftsländer, 
in urs Kross, d 
Janmabsehnar 
20 resausbeut 


r.: 1 
Tonnen, bleſb chen vier und fünf Millionen 


rek, ereinigt 


n, di ö 
Oelkonze: ‘e mexikanische Regierung an der 
en sie 
e habet, und röteste Triebkräfte durch- 
Sche? Pr è Gewerkschaften kommunisti- 
In deinem us einen Einfluss errungen, den sie 
ln Mexiko anderen Lande der Erde besitzen. 
beiter 0 hat sich ein grosser Teil der Ar- 
Schaften e Erdölindustrie den roten Gewerk- 
in ihrer Wseschlossen, die nun von sich aus 
den Arbeiters in Sozialismus machen, d. h. 
den Lorschwindeln, dass die Lohn- 
unterbrochen gedreht werden 
80s Sozialistische Paradies zu ver- 
neue Poo wurde die Erdölindustrie immer 
Irderungen gestellt, wurden Streiks 


Redro 2 
nicht mehr nd ausgefihrt, bis die Industrie 


Die, 
ken, ausichtwollen oder Nichtkönnen ist der 
tdölindy s nischen Kapitalisten kontrollierten 
en, 80 Mexikos zum Verhängnis ge- 
nützt, 95 hat der Shell-Gruppe nichts ge- 
telle, de Sie die mexikanische Regierung be- 
ür alle dam das Dekret, das die Enteignung 
nalissertesellschaften ausspricht und die Na- 
den ne anordnet., macht auch vor den 
ah pe der Shell-Gruppe nicht halt. Aller- 
“wie die t es, dass die Standard, Of- Gruppe 
-Weiger hr verwandten Gesellschaften sich 
aber 5 Enteignung anzuerkennen, was 
b um alb nicht viel nützen wird, weil es 
dels 2 Men Vollzug im Rahmen des Ar- 
a die paer Verfassung handelt. Immerhin 
sChafttien, eglerung in Washington aus wirt- 
MiChtpopen finanziellen und vor allem aus 
xiko 0 schen Gründen die Erdölindustrie in 
Viltmerk Owie ihre Entwicklung mit spürharer 
ereinigumkeit beobachtet, weil es für die 
er n Staaten nicht gleichgültig ist, wer 
tu hrpolig ens vikansche Oel verfügen kann, 
guns. a Sch ist das Erdöl von einer Bedeu- 
kensser a den Ländern des Pazifik um so 
iten, AL als/ hier zunächst andere Möglich- 
cht Zeg 110 mit Treibstoffen zu versorgen, 
Knis H De sind. Der Streit um das mexi- 
egierun el spitzt sich nun darauf zu, ob die 
Kamen = in Washington mit verschränkten 


tala 

zur zuenlagen der New-York in: 
Wap S orker Hochfinanz 
der Longs Weisen Ablösung gelangen. Auch 
Wicking Oner Kapitalmarkt ist an der Ent- 
fehr h nase mexikanischen Oelindustrie mit 
Sr Peträgen beteiligt, die nun eben- 
Able * Ablösung kommen müssen. Diese 
SMpfindi Pedeutet auf alle Fälle auch einen 
nr en Verlust, denn es gehen nicht nur 
arlölquene Oren, die in die Erschliessung der 
le die nen „gesteckt wurden, es gehen auch 
ang lacheuren Gewinne verloren. die sich 
Venikanis Sächsische Finanzkapital aus dem 
Vereinigten Oel errechnet hat, Für die 
oerbrauch“ Staaten sowie zur Deckung ihres 
Re'Vorko S an Treibstoffen waren und sind die 
dase 5 mmen in Mexiko immer die grosse 
bald ai auf die zurückgegriffen werden soll, 
ten ‘gnal die Oelvorkommen in den Ver- 
debig A taaten selbst anfangen, weniger er- 
elde u Werden. Das mag noch in weitem 
 Velche mosen, ‚allein wer berücksichtigt, in 
empo von Jahr zu Jahr der Oel- 
RET dara 1 5 internationalen Massstab steigt, 
. . achtet, dass die Motorisierung des 
afeibstar, eTkehrs von Jahr zu Jahr grössere 


E 


auf Admengen erfordert, wird wohl Bedacht 


Tech men müss E 

echt en, neue Erdölvorkommen 
a Meng zu erschliessen. Das ist in und 
le k © geschehen, aber die innerpolitische 


y 


allstreet und in Lombardstreet einen 


g În Yung in Mexiko hat dem Hochkapitalis- 
c i 
‚durch die Rechnung gemacht. 


Vers; $ 

erschärfte Ausfuhrdevisenkontrolle 
i in Polen 

dungi ausschuss für Devisen- und Verrech- 


hat i agen des polnischen Aussenhandelsrates 
Mit in seiner letzten Sitzung u. a. auch 
ein Entwurf der neuen Vorschriften für 


e 
lasst. Verschärfte Ausfuhrdevisenkontrolle be- 
SProcha CÙ Ausschuss hat sich dahin ausge- 
zus der a dass zwecks besserer Kontrolle der 
men; Ausfuhr eingehenden Devisen eine Zu- 
Org ne arbeit aller mit der Ausfuhr befassten 
ung Art otwendig sei. Doch müssten Umfang 

Prii Zusammenarbeit im einzelnen ge- 
hu, nd ausgearbeitet werden. Der Aus- 
teſſun seine ausführlich begründete 


r 
beim nahme der Warenverkehrskommission 
Handelsministerium vorlegen. 


Sehen 4505 wenn die beträchtlichen 


Die Bedeutung des österreichischen 


Marktes für Polen 


Die polnische Presse befasst sich weiterhin 
mit der Frage, welche wirtschaftlichen Rück- 
Wirkungen sich für Polen aus der erfolgten 
Vereinigung Oesterreichs mit dem Reich er- 
geben könnten. So schreibt der „Kurier War- 
szawski“, dass Oesterreich für Polen ein be- 
deutender Absatzmarkt gewesen sei, dessen 
Umsatz auf beiden Seiten weit über 100 Mill. 
Zicty betragen habe. Der polnische Handels- 
verkehr mit Oesterreich war bis zum Jahre 
1936 für Polen aktiv. 1934 habe der Aktiv: 
saldo 20.5 Mill., 1935 — 18.3 Mill. und 1936 — 
14 Mill. Zloty betragen. Im Jahre 1937 betrug 
die österreichische Ausfuhr nach Polen 57.8 
Millionen und die polnische Ausfuhr nach 
Oesterreich 58.6 Mill. Zł. Der beiderseitige 
Warenverkehr war also nahezu ausgeglichen. 
Polen führte nach Oesterreich hauptsächli>h 
Kohle aus, uad zwar, wie bereits gemeldet, 
jährlich etwa 800090 t im Werte von ca. 16 Mill. 
Zloty. Bedeutend war auch die polnische 
Schweine jusfuhr nach Oesterreich, die etwa 
16 Mill. Zt. erreichte. In weitem Abstande 
felgen dann Zink mit 2.8 Mill. Zt. und eine 
Reihe anderer Erzeugnisse, darunter haupt- 
sächlich Lumpen, Getreide und Eier. 

In der österreichischen Ausfuhr nach Polen 
standen hochwertige Maschinen, Apparate und 
sonstige Fertigerzeugnisse an der Spitze. 
Oesterreich stand hinter Deutschlar.d und Eng- 
land an dritter Stelle im polnischen Aussen- 
handel. Der einige Jahre vorhandene grössere 
Aktivsaldo für Polen ermöglichte es Polen, er- 
hebliche österreichische Forderungen aus dem 
Zahlungsverkehr auszugleichen. Der Reise 
verkehr mit Oesterreich soll von Polen aus im 
Jahre 1935 — 9 Mill. Zt. erfordert haben. 

Auch die Frage der Kapitalverbindungen von 
Oesterreich nan Polen wird eineut beleuchtet. 
So nimmt die „Gazeta Handlowa“ die in pol- 
nischen Fazhkreisen geradezu sensationell auf- 
genommene Tatsache, dass die Oesterreichische 
Creditanstalt — Wiener Bankverein nach 
7 Jahren wieder eine Dividende ausschüttet. 
zum Anlass, die polnischen Interessen der An- 
stalt zu beleuchten. Das Blatt stellt fest, dass 
die Creditaastalt früher erhebliche Einflüsse 
auf die Warszawski Bank Dyskontowy, die 
Bank Hipvteczny in Lemberg und auf die 
Śląski Zakład Kredytowy (Schlesische Kredit- 
anstalt) gehabt habe. Das Industrieportefeuille 
der Oesterrei:hischen Creditanstalt umfasste 
u. a. die Zementfabriken Szczakowa und Go- 
leszow, die Hefefabrik Lesienice bei Lemberg, 
eine Anzahl Zuckerfabriken und viele kleinere 
Unternehmungen in dem früheren österreichi- 
schen Teil Polens. Das Blatt stellt allerdings 


fest, dass es nicht genau bekannt sei, ob dieses 


ganze Portefeuille sich noch im Besitz des In- 
stituts befinde oder ob ein Teil davon in andere 
Hände übergegangen sei. 

Was den Anteil des österreichischen Kapitals 
am Wirtschaftsleben Polens. überhaupt anbe- 
trifft, so wird nicht angenommen, dass der An- 
schluss in dieser Beziehung irgend welche Kom- 
plikationen mit Polen mit sich bringen werde. 
Einmal handelt es sich dabei um Kapital, das 
schon seit langer Zeıt in diesen Unternehmun- 


gen — insbesondere in Kleinpolen (Galizien) — 
placiert ist und weiterhin ist zu berücksich- 
tigen, dass die polnischen Devisenbestimmungen 
einer Herausziehung des österreichischen Ka- 
pitalanteils entgegenstehen. Die beiden gröss- 
ten Unternehmungen, nämlich Zieleniewski und 
die Naphthagesellschaft Galicja, sind übrigens 
schon längere Zeit nicht mehr in österreichi- 
schem Besitz, 

Auch die Aussenhandelsbeziehungen wit dem 
alten Reich werden im Zusammenhang mit dem 
Anschluss einigen besorgten Betrachtungen 
unterzogen. Gewisse Besorgnisse erweckt vor 


allem die Frage der polnischen Holzausfuhr 


nach dem Reich. Man befürchtet. dass der 
grosse Holzreichtum Oestereichs zu einer Eins 
schränkung der polnischen Holzausfuhr nach 
dem Reich führen könnte. Zanireiche andere 
Wiırtschaftszweige, deren Ausfuhr nach dem 
Reich jedoch nicht so erheblicn ist, wie die 
Hoizausfuhr, lassen ähnliche Sorgen erkennen. 
Es herrscht jedoch im allgemeinen die Ueber- 
zeugung vor, dass, wenn auch kleine Erschütte- 
rungen durch die Umsteliung eintreten könnten, 
grössere Komplikationen für die Gesamtwirt- 
schaft Polens nicht eintreten werden. Man 
schliesst dies aus der Erwägung, dass das ver- 
grösserte Reich selbst ein Interesse daran hat, 
seine Ausfuhr nicht zu verringern und dass, 
wenn z. B. die österreichischen Industrie-Liefe- 
rungen nach Polen aufrechterhalten werden 
sollen, auch. die Kohlenlieferungsvereinbarungen 
mit Oesterreich, wenn auch vielleicht mit ge- 
wissen Modifikationen, weiterlaufen müssen. 
— 2 — 


Neue Gesetze und Verordnungen 


Dziennik Ustaw Nr. 17 


Pos. 123 und 124. Gesetze über die Ratifi- 
zierung: internationaler Abkommen. 

Pos. 125. 
sorgung von Staatsbeamten und Berufsmilitärs. 

Pos. 126. Verordnung des Staatspräsidenten 
über die vorläufige Iukraftsetzung eines pol- 
nisch-finnländischen Zollabkommens. 

Pos. 127. Verordnung des Finanzministers 
über Aenderungen im organisatorischen Aufbau 
der Finanzämter für Akzisen und Monopole im 
Bezirk der Finaazkammern Graudenz, Posen 
und Warschau. 

Pos. 128, Verordnung des Finanzministers 
über Aenderung im organisatorischen Aufbau 
der Finanzämter und Stempelsteuerämter im 
Bereich der Finaazkammern Białystok, Grau- 
denz, Kielze, Krakau und Posen. 

Pos. 129. Verordnung des Finanzministers 
über Stempelsteuergebühren beim Besitz- 
wechsel von Immobilien im Exekutivverfahren. 

Pos. 130. Verordnung des Industrie- und 
Handelsministers betreffs Ergänzung der Liste 
der Unterneh nen, die in der Verordnung des 
Staatspräsidenten vom 22. März 1928 über die 
Erleichteruigen für Industrie- und Verkehrs- 
unternehmen genaant sind. 

Pos. 131. Verordnung des lunenministers 
über Aenderung der Stadtgrenzen von Putzig 
im Seekreis. i 


CCC N DE DEN A R A RORE E E A TOD 
Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 24, März 1938. 55 
5% Staatl. Könvert.-Anleihe 


grössere Stücke . 
mittlere Stücke 5 = 
kleinere Stücke 1 72.00 G 


4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. ip 
44% Obligationen der Stadt Posen 


1926 ar 1 A 
4% ge der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen II. Em A 8585 
5% Obligationen der Kommunal. 
Kreditbank (100 G.- zl). = 
44% umgestempelte Zlatypfandbrisfe 


der Pos. Landsch. in Gold Il. Em. = 
44% Zloty-Piandbrieie der Posener 


Landschaft. Serie 1. . 62.004 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
Landschaft... . „384.50. 
Bank Cuxrownictwa (ex. Divid.) . 75 


Bank Polski (100 z) ohne Coupon 
C 
Plechela. Fabr. Wap. i Cem. (30 20 

H. Cegielski e 
Lubaf-Wronki (100 z) 
Tukrownla Kruszwica . sv se» 
Stimmung: stetig. 


Warschauer Börse 


Warschau, 23. März 1938, 


Rentenmarkt. Die Stimmung war in den 
Staatspapieren unverändert, in dern Privat- 
papieren weniger belebt. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 82.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 90.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. Serie 39,50, 4proz. Prämien = Dollar- 
Anleihe Serie III 41--41.25, 4proz. Konsol.- 
Anleihe 1936 66.756766 75, Sproz. ‘St ıatl. 
Konversions-Anleine 1924 70.5071, 4 pro- 
zentige Staatliche Iunen = Anleihe 1937 65,50, 
7proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. 7proz. L. Z, der Landes wirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. 8proz. L. Z. der 
Landeswirtschäftsbank Il. Em. 94. 7proz. Kom.- 


Obl. der Landeswirtschaftsbank I1.—III. Em. 
der Landes wirtschafts- 


83.25, Spro. Kom. -Obl. 


Bank I. Em. 94. 5 ½ prozentige Pfandbriefe 
der Landes wirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5½ proz. Kom-Obl. der Landes- 
wirtschaitsbank I, Em. 81 5½ proz. Kom. -Obl. 
der Landes wirtschaftsbank II.— III. und III. N. 
Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl, der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81. 4½ proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem, der Stadt Warschau Serie V 
62.75, 4% proz. L. Z. Pozn. Ziem. Kred. Serie K 
62.25, 5pro2. L. Z, Tow. Kred, der Stadt War- 
schau 74.50, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Lodz 1933 63.25-63.50, 


Amtliche Devisenkurse 


28 Ne . 
Geld | Brief 


Amsterdam 92.86 284.34 
Berlin 212.01] 213 07 
Pee. f 89.03] 89.47 
Kopenhagen „ . 117.80 112 117 25| 117.85 
London „ 286.280 26.42 | 26.27| 26.41 
New York (Scheck) d 5.2915.31%% 
Baar 15,92] 1632 
Prag 8 18.45 18,55 
F 27.88 28.02 
% F E SIA 132,02] 132.68 
Stockholm , . 135.41] 186.09 
Dankla.. on 99.75 100,25 
ZECHE 121.35 121.95 
Montreal s sa S - 
n 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. ; 

Aktien: Tendenz: ruhig. Notiert wurden: 
Bank Polski 112, Wegiel 30, Lilpop 65.25—66, 
Starachowice. 37.75—38, Żyrardów 7069.50. 


Getreide- Märkte 


Bromberg, 23. März. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Standardweizen I 25.50— 26, Standard- 
Weizen II 24.75 25.25, Roggen 19.25-19.50, Brau- 
gerste —.—, Gerste 17.25 17.50, verregneter 
Hafer 18.5010, Roggenmehl 65% 29.25 — 29.75, 
Schrotmehl 95% 24.75 25.75. Weizenkleie grob 
15.75—16.50, mittel 14.75-15.25, fein 15.25-15.75, 
Roggenklcie -13--13 50, Gerstenkleie 1414.75, 
Viktoriaerbsan 22 bis 25, Sommerwicken 20.50 
bis 21.50, Peluschken 22.50—23.50, Gelblupinen 
13.5014. Blaulupinen i3-13,50, Serradella 26-29, 
Winterraps 52—54, Winterrübsen 50 bis äl, 


Gesetz betreffend die Altersver- 


Geringe Erträge 
der polnischen Seefischerei 
Der Ertrag der polnischen Seefischerei 
(Hochsee- und Küstenfischerei) im Monat Fe- 


bruar betrug 238 420 kg im Werte von 107 868 
Zloty. Von den Gesamtfängen entfielen auf 


die Hochseefischerei 133040 kg im Werte von 


65631 Zloty. 
re EEE K 


Leinsamen 48—51, Senf 32—35, Weissklee 210 


bis 230, Rotklee gereinigt 97% 130 bis 140, 
Schwedenklee 239—245, englisches Raygcus 
80—85, Leinkuzhen 20.75—21,50, Rapskuchen 
17—17.75, Sonnenblumenkuchen 40--42% 19-20, 
Sojaschrot 24—2450, Setzkartoffeln 4.506, 
gepresstes Roggenstroh 6.75—7, Netzeheu 7.78 
bis 8.75, gepresstes Netzeheu 9—9.75. Der 
Umsatz beträgt 1345 t. Weizen 145 — schwä- 
cher, Roggen 240 — schwächer, Gerste 398 — 
schwächer, Hafer 52 — schwäcker, Weizen- 
mehl 94 — ruhig, Roggenmehl 62 — ruhig. 


Posen, 24. März 1938. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 


Richtprelse: 
Weizen 24.50 — 25.0 
Roggen :. e o s e è 138.00 —18.25 
F in. ae — 
Mahlgerste 700—717 g „ „ , 18.00—18.25 
a 673-678 el e „ 10.28-17.75 
= 633—650 el „ 12.00—17.25 
Standardhafer I 480 gù e » 19.50—20.00 
3 U 450 g/l. 1850-—19.00 
Weizenmehl J. Gatt. Ausz. 30% 42.25—43.25 
Pr 50% . 39.25—40.25 
Pr 688 . 36.25-37.25 
à IL .50-65% , 31.75-82.25 
pre — en 2? k 
oggeume tt. 27.75 — 28,10 
ge . . 6%,  2625—27,25 
EA pa PE pr -— & 7 
oggenschr x ei 
Kartoffelmehl Superior“ „ 28.00-31.00 
Weizenkleie (grob) . e e è » 16.00—16.50 
Weizenkleie (mittel). e e , 14.00-15.00 
Rogeenkleie » e «e e a „ „ 12.25—18.25 
Qerstenkleie « » s » „ e „ 18.00-14.50 
1 ze.“ . i 0 
Olger erbsen o e o e U. 
e E NAE ea 9 
Sommer-Peluschke nn 00 —25.00 
Jelblupinen e e e e » 14.00-15.00 
Blaulupinen « a e a „ e „„ 13.50—14,00 
Serradella » e y » e o e » 28.00—32.00 
Winterrapsos „„ „ „ „ „ 54.00-55.00 
Leinsamen 51.00 —53.00 
Senf d 33.00—35.00 
Rotklee (95—97 ) „ 6 „ et 115.00 — 125.00 
Rotklee, ron e „ „ „ 90.00 - 100.00 
Weissklee . „ e „ e 200.00 —230.00 
Schwedenklee . « e e a ẹ 220.00 240.00 
Gelbklee. entschilt » » » 80.00—90.00 
Wundklee è e e y » $10.00—115.00 
Ta RM user. 65-75 
mot) „ „ „ „ 0° 30—40 
Leinkuchen > » e e e „ „ è 20.25—21.25 
a 
onnenblumen e.e., —19. 
nme $ ji „„ „ „ „ 22.75 23.75 
eizenstr une „ * or 
Weizenstroh, gepresst « „ „ » 515—540 
Roggenstroh. ee „ 2 5.00 —5. 25 
Roggenstroh, gepresst « „ 575—8.00 
Haferstroh, lose. . e „ 5.065,30 
Haferstroh. gepresst e e e » 5555.80 
Heu, lose. . „ „ ù „ „ „ „ — 186—785 
Heu, gepresst e v e s» „ 6 8.00 —8.50 
Netzeheu. losses e o » 68.45—8.95 
Netzeheu. gepresst - e e „ 9.459. 95 


Gesamtumsatz: 1395 t. davon Roggen 717. 
Weizen 265, Gerste 50, Hafer 105 t. 


Warschau, 23, März, Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
Weizen 27.75—28.25, Sammelweizen 27.25 bis 
27.75, Standardroggen I 20 bis 20.50, Brau- 
gerste 19.50 —20, Standardzerste I 1818.25. 
Standardgerste II 17.50 bis 17.75, Standard- 
gerste III 17 bis 17.50, Standardhafer I 21.50 
bis 22, Standardhafer II 20—20.50, Weizenmehl 
65% 38.5)--40.50, Schrotmehl 95% 23.25—24. 
Kartoffelmehl Superior 31—32, Weizenkleie grob 
16,50—17, fein und mittel 15 bis 18.50, Rog- 
genkleie 12,50 bis 13, Gerstenkleie 13.5014, 
Felderbsen 24—26, Viktoriaerbsen 28 bis 29, 
Sommerwicken 22—23, Peluschken 25.25-26.25, 
Blaulupinen 14,75—15.25, Gelblupinen 15.50—16, 
Wipterraps 53—54, Sommerraps 51-52, Winter- 
und Sommerrübsen 49—50, Leinsamen 90% 
47 bis 48, blauer Mohn 107-112, Senf 37—39, 
Rotklee roh 100—110, gereinigt 97% 125—135, 
Weissklee roh 190—210, gereinigt 97% 220-240. 
Schwedenklee 245—280, englisches Raygras 
95 und 90% 70-80, Leinkuchen 19.25-19.75. 
Rapskuchen 15.25—16.25, Sonnenblumenkuchen 
40--42% 17.25—17.75, Sojaschrot 45% 22.75 bis 
23.25, gepresstes Roggenstroh 6.25—6.75, ge. 
presstes Pleu 10.75—11.25.. Der Gesamtumsatz 
beträgt 1715 t, davon Roggen 537, Weizen 
10 — schwächer, Gerste 450 — veränderlich, 
Hafer 275— ruhig, Weizenmehl 117 — schwach, 
Roggenmehl 233 — schwach. 


Kattowitz, 23. März Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Kattowitz. Rot- 
weizen hart 27—Z27.50, Einheitsweizen 26.50 
bis. 27, Sımmelweizen 26—26.50, Roggen 20 bis 
20.25,20.25, Mahlgerste 1919.50, Futtergerste 
18.25-— 18.75, Einheitshafer 21:75—22.25, Weizen- 
mehl 65% 38—38.50, Schrotmehl 95% 32—33, 
Roggenmehl 65% 28.75—29.75, Kartoffelmehl 
Superior 31.50-32.50, Weizenkleie grob 15.25 
bis 15.75, mittel 14--14,50, fein 13.50 bis 14, 
Roggenkleie 1212.50, Wicken 21.50 bis 22.59, 
Peluschken 27.5928 50, Weissklee 220—260, 
Schwedenklee 269—280, englisches Raygras 80 
bis 85, Sonnenschrot 17.50 — 18.50, Leinenschrot 
19.50—20, gepresstes Stroh 6--6.50. Tendenz: 
schwächer, Roggen 55 — schwächer, Gerste 
15 — schwächer, Hafer 15 — schwächer. Der 
Gesamtumsatz beträgt 1412 t 
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Ein treues Mutterherz 
hat aufgehört zu ſchlagen. 
Am Dienstag, dem 22. März, verſchied nach langem, 
ſchwerem Leiden meine liebe Frau, unſere gute Mutter, 
Schwiegermutter, Tante und Oma, 


Irau Martha Schwarz 


im Alter von 44 Jahren. 
Dies zeigt tiefbetrübt an 
Familie Schwarz, Reiſen. 
Reiſen, den 22. März 1938. 
Beerdigung findet Freitag nachmittag 3 Uhr vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. \ 


Samen — Saaten 


für Feld und Garten, ungar. Luzerne, Petender Mais, Sudan- 
gras, Malvensamen, Zuckersorge, sämtl. Klee- u. Grassaaten. 


Staudenpflanzen — Blumenzwiebeln 
empfiehlt mit Garantien 


ALEKSANDER SZYFTER, Poznań, ul, Wielka 11 


Samenzucht- und Saaten-Grosshandlung 
Illustrierten Katalog in poln. Sprache auf Wunsch kostenlos. 


BEST (KORK: SKA-POZNAN 


BR: Al:Marcinkowskiego 23 = Telefon 18-47 


Auto-Reifen 

für alle Fabrikate zu bisher unerreicht niedrigen Preisen. 
Vertretung der Adlerwerke 

S. Szczepanski 

Poznan, pi. Wolności 17 — Tel. 30-07 


Ale Werkstattarbeiten und Reparaturen werden auf 
Bestellung fachgemäss schnell und preiswert ausgeführt. 


oecktelßtswors den) „nmmunmumum 20 Sroſchen 
ee weisse Wort - 10 
ves We- 3 
fir Hiffsierte Nugeigen 30 


4 N Korſelis 
nl en a 
an. Vella- 
Unkrautſtriegel j Fr. Natajezaka 27. 

in den re ARA Beyers frisch-lebendige 
breiten, in leichter und Frauen-Zeitschrift 
ſchwerer Ausführung, ſofort bunt - billig - bildend 
vom Lager li 3 mit allem, was das 

Landwi iche Herz einer Frau erfreut 
Sentralgenoffenihaft für 35 gr. 

2 ogr. odp. A 
mingr e ka Hiag bei der 
75 Poznan, 

Kr At ci aduer * Meja Marssatka Pitsudskiego 25 
geſunder x Seiden-Steümpfe, 

1. 300 Tsd. jährige Macco-Steämpfe, 
0 nber All gie Decote, Won. K N 
Sp. a zb, aso zt || Erami, Sole mis Kaufgesuche 

2. 20—30 Ip. 3jä r. File cele mit S ae Gi 2 

i ämli . inſpänner 
e a Te. Herren-Soten, Damen- || oder ihe agen, erſt⸗ 


Socken empfiehlt in 


= & z ; 
ab atkamp. gibt ab. großer Auswahl 


8 wird zum 
Sel 


ſtroſtenpreis berech⸗ Leinenhaus 
See e e 
Barnen it, Oberſörſter J. Schubert 
Nadlesnictwo Poznan. 
818 Hauptgeſchäft: 
a * 
wol. a» Stary Rynek 76 


gegenüb.d. Hauptwache 
] Telefon 1008 


Abteilung: 
ulica Howa 10 


nebon der Stadt-Spar- 
, Kasse 
Telefon 1758 


empfiehlt billigst in 
grosser Auswahl 


Wir empfehlen uns 
zur Besorgung Ihrer 


Fachzeitschrijten un 


klaſſig gefedert und er- 
halten, ſucht 

Dom. Czechel 
p. Kucharki, pow. Jarocin 


Oßene Stellen 


Suche einfache 


e 
| nit zu jung, ehrlich und 
durchaus zuverläſſig. 
Gehaltsforderung, Zeng- 
nisabſchriften nebſt Bild 
erbittet 
Frau Luiſe Kozlowſki 


Poſener Tageblatt, Freitag, den 25. März 1938 


1-jährige 


Kiefern pflanzen 


ſowie 3 u. 4⸗jähr. verſch. 
Fichtenpflanzen 
ſehr güͤtes Material, hat 
abzugeben. 
Gräfl. Renlaml, 
Borzeciczki, pow. Krotoſzyn 
—— — —— — 


Die allerſchönſten An⸗ 
denken findeſt Du nur 
bei der Firma 


S Zygadlemicz 
Poznań, 27 Grudnia 6, 


die ſtets mit Neuheiten 
verſorgt iſt. 


Geſchenkartikel 


Zalopaner u. Krakauer 
geſtickte Jäckchen, 
Bluſen u. Kindermäntel⸗ 
chen, handgewebte 
Kelims, 
Lowiczer Kiſſen und 

iſchdecken, 
Lederartikel, 
Schmuckkäſtchen, 
Fotoalben. 
Eigene Werkſtatt 
„Sztuka Ludowa“, 
Poznan, 

Plac Wolnosci 14, 
im Hauſe der Verſiche⸗ 
rungsanſtalt, 
„Przezornos c“. 


Zur Unterſtützung des Verwalters von drei Gütern wird 
ein junger tüchtiger und zuverläſſiger 


landwirlſchaftl. Beamler 


von ca 25—30 Jahren als zweiter Beamter für das 
Hauptgut geſucht, der im Rübenbau erfahren iſt. Be⸗ 
vorzugt werden ſolche jungen Leute, welche Zeugniſſe 
als guter Ackerwirt beibringen. Bewerbungen bitte ich 
zu richten unter „r. 1426 an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung, Poznan 3. unter Beifügung eines genauen 
Lebenslaufes, welcher Aufenthalt und Beſchäftigung 


vom 14. Lebensjahre ohne Unterbrechung bis zum Tage N. Barcikowski S. 


der Bewerbung nachweiſt und unter Beifügung der 


ORSAL 


QUALITATS 


PUDER und SEIFE 


FÜR KINDER 


Abſchriften aller bis dahin empfangenen Zeugniſſe. Zum ſoſortigen Antritt wird zur Unterftügung des pe 


— — ů ͤ j— — — 


Herren- Garderoben-Berſteigerung 
Von Freitag. d. 25. März 10 Uhr ab jome die folg. 
Tage v. 10—18 Uhr verſteigere ich an den Meiſtbietenden 
im eig. Auktionslokal St. Rynek 46/47 die aus der Liqui. 
dation eines erſtkl. Herrenkonfektionsmagazins zwecks 
Verſteigerung übernommene Garderobe und zwar: 
ca. 200 Mäntel, 130 Anzüge, 70 Baar ofen 
verſch. Größen und Qualität. 
4 Brunon Trzeczat. 
vereideter Sachverſtändiger ſowie vereideter und öffentl. 
angeſtellter Auktionator na Wojew. Poznańskie 
Stary Rynek 46/47 Telefon 21-26. 
(Auktionslokal täglich geöffnet von 8—18 Uhr) 


1 ſömmrige Karpfen 
jowie 2 und 3 Tümmrige Veſatſchleie 


ſind abzugeben. (Preis nach Vereinbarung). 


Rentamt Wierzonka, p. Kobylnica, pow. Poznań. 


Gamilien-, Geschäfts- und Werle- Deucksachen 
in geschmachwoller, moderner Aufmachung. — 
Sämtliche Foeınulace ſuc die Landwietschaft, 
Handel, Industrie und Gewerbe. — Plakate, 
ein und mehefarlig. FR Bilder und Prospekte 
in Stein- und Ofloel- Druck. 1 Diplome. 


Concarclia Sp. Ak. Poznan 


Suche für meine 6jähr. 
Tochter zum 15. Auguſt 
eine 

Erzieherin 

mit Unterrichtserlaubnis 
und guten Kenntniſſen 
der poln. Sprache. Die- 
ſelbe müßte die Körper- 
pflege, ſportliche Schu- 
lung u. die Beſchäftigung 
des Kindes übernehmen. 
Bewerbung mit Bild er- 
beten an 

Frau Nenate Bardt 

. oh mar 
p. Luboſz, p. Miedzychod 


Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, 
aus der Provinz, ſtellt 
ſofort ein 
P. Ernſtmeier 
Schneidermeiſter 
Pozna 


n 
Przecznica 1, Wohn. 1. 
—— — — —̃—b — — 


Schulent aſſenes 
Mädchen 
ſauber, geſund, zum 
Kinde geſucht. Offerten 
unter 1421 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 
— — —ãhʒů—ů 


Kinderſräulein 
mit Nähkenntniſſen zu 
älteren Kindern gefucht. 
Zeugniſſe find vorzu- 
tegen. (3—4 Ahr.) 

Olfzatowita 
Grottgera 13, Wohn. 11. 
— — — —:ĩ— ä—ꝰ 


Hausmädchen 
tüchtig, Kochkenntniſſen, 


Leſz no geſucht. 
Marja. Pilſudſtiego 27. l Stowackiego 18. W. 10. 


NMos mos Budihandliumg 2 
— Tel. 6589 — 


Aeja Marsz. Dilsudskiego 25. Telefon 6105 und 6275 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 1 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chi bei erden übernommen und 
e dus Oftertenfgeines E A 


Tüchtigen, umſichtigen! Suche für meine 
Verkäufer Tochter Stelle als 
jucht zum 1. April oder Kochlehrling 
früher auf großem Gute, oder 
J. Stephan, Wyrzyſk, mit Familienanſchluß in 
Eiſenhandlung. größerer Landwirtſchaft. 


Angebote unter 1419 an 
die Geſchſt. d. Zeitung 
oznan 3. 


b 
walters 2 b f it Hit 
bon bi - 
= eine Schreibirans; 
guter Handfchrift, ehrlich und zuverläſſig, welche 
hilfsweiſe die Hofverwaltung übernehmen muß · flo 


Arbeiten erwünſcht. 


Steno 


Reflekianten bitte ich che P 


bungen unter Nummer 1425 an die Ge 


graphie und Maſchinenſchreiben iſt nicht m Bewe > 
i a 


dieſer Zeitung, Poznar 3 zu jenden mit aus fü 


brechung nachweiſt, unter Beifügung der abc a 4 


Originale, ſämtlicher erhaltenen Zeugniſſe. 


Vorſtellung iſt nur ber besonderer Aufforderun 2 
0 
GNIEZN; 
Aug. Hoffmann, Teleton Di 
G skul 83 


Baumschulen- u. Rosen-Gros 


Grösse über 50 Hektar. Geg. 
erstklassige grösste Kulturen 


r 


garantiert gesunder sorten 


Obstbäume, Alleebäume,S 
Stamm- und Buschrosen, K 


trä 
oniforeh 


Stauden, Hecken- u. Spargelpllaus 


Dahlien etc. 


Versand nach jeder Post und Bahnstation un 
zeichnet mit ersten Staatspreisen. Sorten- u.!“ 
verzeichnis in Polnisch und Deutsch gratis.. 


eee i 


Treibriemenfabrik 
@ Poznań, Kantaka 8/9. 


Treibriemen 
und alle technischen Artikel 
seit 60 Jahren bekannt, liefert 


$ Z. Mazurkiewicz Sp. z o. J 


und techn. Lager u. 
Telefon 


Gottesdienſtordnung für die deutſchen Kathe 
vom 28. 3.—2. 4. 198. 11 


aſtenſonntag, 2. Gebet vom ſel. Johan 
iligen). R 


tag: Herz⸗Jeſu⸗Freitag. 

25 1 und & 

dem nächſten Sonnt 
rbeichte 


vor und nach der hl. 
7 Uhr ab. 


2 N 
| Vermietungen 


2 möblierte Zimmer 
mit evtl, . e 
zu vermieten. Off. unt. 
1420 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


r: Antoniusverein. Diens 
Donnerstag, 1/28 Uhr: M 
Alle Tage der 


Poznat, „ H 
Re 
Wohnang 1 (Ges — 


P4 
Stellengesuche 2 


Mädchen 
vom Lande, 28 S. alt, 
ſucht Stellung z. 1. Apri 
in frauenloſem Haushalt. 
Schon in Stellung ge- 
weſen. Gefl. Zuſchriften 
unter 1415 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Ehrliches, zuverläſſiges 


Mädchen 
mit Koch⸗ und Nähkennt⸗ 
niſſen ſucht Stellung in 
Liſſa. Off. u. 1415 an die 


Geſchſt. d. Bta. Poznan 3. 


FJörſter 
verh., 29 Fahre alt, in 
ungekündigter Stellung 
kath., Deutih u. Polniſch 
2 ſprechend, 5 Jahre 
elbſtändig, guter Schütze 
u. RKaubzeugvertilger, 


uter 
5 lanzſchul t 
u a ttle: 

geſtützt auf onte Beng- 


Geſch 


di 
Seh bit: 5 eje Zeitung 


Müllermeiſter 
ledig, 32 F. alt, mit guten 
Empfehlungen ſucht mit 
fobaldigem Antritt Stel- 
lung, auch als Geſelle. 
Offert. erbeten unt. 1416 
a. d Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 


Breunereiverwalter 


35 Fahre alt, verh., ohne 
Familie, 5 Fahre in 
jebiger Stellung ungek., 
mit Brennerlaub nis, gut. 
Fachmann, bisher kein 
Schwund, führt außer 
dem Brennereibetriebe 
13 landwirtſchaft⸗ 
iche Buchführung der 
Labor, Kaſſe, Holzver- 
kauf erl. Steuerſachen, 
Aberſetzungen, auf größe⸗ 
ren Gütern tätig geweſen 
ſucht zum 1. i bzw. 
1. Oktober anderweitige 
Stellung. Gefl. Zuſchr. 
erbeten unter 1422 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


7 Möbl. Zimmer 
Möbliertes 


Zimmer vom 1. April. 
Stroma 2, Wohnung 10 


d Fachbücher 


an, Al. Marsz. Pilsudskiego 25 Vorderhaus 
— PK. O. 207 915 — 
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, 
Auskunft „Den “zu 
Poznan, sw. Jozeſa 
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D 
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Staatl. geprüfter 
Landwirt 

ledig, mit Vermögen, ſucht 
auf Bauernwirtſchaft Mög⸗ 
lichkeit zur Errichtung einer 
ſtaatl. anertanntenGeflügel- 
farm Offerten u. Nr. 174 
an Denar, Poznan, 
sw. Józefa 2. 


ſtattliche Erſcheinung, 
haber einer Mühle im 
von 21 250 Pond 

entſprechende Partie. 
Offert an PAR“, #9 


unter Nr. „54.199, 7 


Junger 8 


engl. Mädchen in | 
wechſel zu treten. k 
gabe von Barverm 
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